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Schreinermeister

Kirchmaier Str. 3

83556 Griesstätt

Tel. 08039 / 3737

Fax 08039 / 4153Hausgemachte Kuchen und Torten
Backwaren

Fleisch und Wurst der Metzgerei Gassner

Öffnungszeiten:                               
Montag Ruhetag 

Di - Fr  6:00-13:00 Uhr
Sa  6:30-12:00 Uhr
So  7:30-13:00 Uhr

        Alpenstraße 21 • 83556 Griesstätt •  08039-5257          

Cafe Cafe 
Backshop • ImbissBackshop • Imbiss

Betriebsurlaub vom 23.08. bis 06.09.2021

Rathaus wieder geöffnet

Die Inzidenzzahlen sinken, Zugangs- und Kontaktbeschrän-
kungen werden in vielen Bereichen gelockert. Die Gemein-
deverwaltung Griesstätt ist nun wieder zu folgenden Zei-
ten geöffnet: 

Montag 8.00 Uhr - 12.00 Uhr 

Dienstag 8.00 Uhr - 12.00 Uhr • 14.00 Uhr - 16.00 Uhr

Mittwoch Geschlossen 

Donnerstag 8.00 Uhr - 12.00 Uhr • 14.00 Uhr- 18.00 Uhr 

Freitag Nur telefonisch erreichbar von 8.00 -12.00 Uhr

Um den Bürgern weiterhin eine reibungslose Bearbeitung 
ihrer Anliegen mit möglichst wenig Wartezeiten zu ermög-
lichen, bitten wir weiterhin um Terminvereinbarung für 
das Pass-/Einwohnermeldeamt und das Ordnungsamt 
- möglichst online (www.griesstaett.de/Service/Termin-
buchung Einwohnermeldeamt) oder per Telefon unter 
08039/9056-0. 

Vorab vereinbarte Termine werden bevorzugt bearbei-
tet. Ihr Vorteil: 

• fest vereinbarte Zeit, gut planbar in Ihrem Tagesablauf

• keine Wartezeit (im Normalfall)

• mitzubringende Unterlagen können vorab geklärt werden

Um die Ansteckungsgefahr für Mitarbeiter/innen des Rat-
hauses und für Bürger/innen weiterhin zu reduzieren, bit-
ten wir das Gebäude ausschließlich mit FFP-2-Maske zu 
betreten und auf Abstände zu achten. 

Zahlungen bitten wir per Überweisung auf eines unserer 
Konten zu erledigen. 

Vielen Dank. Ihre Gemeindeverwaltung

Liebe Griesstätter Bürgerinnen und Bürger,

endlich ist Sommer! Son-
ne, 25 Grad und mehr, Eis, 
Terrasse, Biergarten, ein er-
frischendes Radler und der 
vielen Dinge mehr.  Schwim-
men im Badesee, vielleicht 
auch zu Hause am Pool oder 
im Urlaub, in Regionen, die 
man länger nicht besuchen 
konnte.

Nach einem nassen und rela-
tiv kalten Frühjahr freuen wir 
uns jetzt über sommerliche 
Temperaturen und Sonnen-
schein. Endlich können wir uns draußen aufhalten, im Ket-
tenhamer Weiher eine kleine Erfrischung suchen.

Corona lässt auch ein wenig locker, die Inzidenzzahlen 
bleiben konstant niedrig. Das ermöglicht uns allen wieder 
mehr Kontakte zuzulassen, uns mit Freunden und Nach-
barn zu treffen und uns in gemütlicher Runde zu unterhal-
ten oder das Vereinsleben langsam wieder aufzunehmen. 

Ein kleines Stück unseres früheren Lebens bekommen wir 
für eine Zeit zurück. Wir alle haben jedoch im Blick, dass 
die Pandemie noch nicht überstanden ist. 

Damit steht auch die Tür zum Rathaus wieder zu den ge-
wohnten Öffnungszeiten für Euch offen. Ihr könnt Eure An-
gelegenheiten wieder spontan erledigen. Allerdings wären 
wir sehr dankbar, wenn Ihr im Einwohnermeldeamt und 
Ordnungsamt weiterhin einen Termin vereinbart. Vorab 
vereinbarte Termine werden bevorzugt und zur gebuchten 
Zeit bearbeitet. Nutzt den Vorteil, Euren Besuch im Rat-
haus genauer planen zu können. Unter www.griesstätt.
de/Schnellsuche/Terminbuchung online könnt ihr den für 
Euch günstigsten Termin aussuchen und buchen. 

Zeitweise kommt es wegen Urlaub und Fortbildungen 
noch zu Einschränkungen. Mit der Einarbeitung unserer 
neuen Mitarbeiter lösen wir aber auch diese Aufgabe. 

Unsere Vereine konnten oder können durch die Lockerun-

gen nun wieder die eine oder andere Versammlung durch-
führen. Mit den Festen sieht es wohl noch eher schlecht 
aus, aber wie ich gehört habe, werden wieder to-go-An-
gebote für Euch vorbereitet. Nutzt sie und unterstützt die 
Griesstätter Vereine hierdurch. Holt Euch die nicht alltägli-
chen Spezialitäten zu Euch nach Hause!

Mit unserer Kindergartenbaustelle im Sparkassengebäu-
de sind wir soweit im Plan. Wenn alles gut geht, sind wir 
mit unserem sportlichen Vorhaben zum Schulanfang am 
Start! Hoffen wir, das alles klappt. Die Handwerker haben 
wir trotz der schwierigen Auftragslage mit an Bord und es 
wurde uns zugesagt, die Arbeiten irgendwie „hineinzuzwi-
cken“. Vielen Dank an dieser Stelle an meinen Kollegen 
Anton Strahlhuber, der die Bauleitung übernommen und 
sich neben seiner Arbeit dem Projekt angenommen hat. 
Ein Dank auch an den gesamten Gemeinderat, der dieses 
Vorhaben unproblematisch verfolgt und unterstützt. Wer 
hätte im Februar gedacht, als wir das Gebäude angebo-
ten bekommen haben, was sich hier entwickelt. „Aus einer 
kleinen Vision kann ein großes Projekt werden!“

Wir versuchen weiterhin, die Begehren der Bürger so gut 
wie möglich zu behandeln, jedoch kann nicht alles von 
heute auf morgen umgesetzt werden. Hier bitten wir um 
Ihr Verständnis.

Ihr Bürgermeister Robert Aßmus

Neuer Mitarbeiter in der Gemeindeverwaltung

Am 1. Juni trat Herr Florian Gruber sei-
nen Dienst in der Gemeindeverwaltung 
an. Im August 2020 hat er seine 3-jäh-
rige Berufsausbildung zum Verwaltungs-
fachangestellten erfolgreich abgeschlos-
sen. Er ist in der Gemeinde Griesstätt für 
die Bereiche Kindergarten, Liegenschaf-
ten und Soziale Angelegenheiten zuständig.

Herr Gruber ist montags bis freitags unter  08039/ 9056-
15 oder per E-Mail f.gruber@griesstaett.de erreichbar.

HAUSWIRTSCHAFTER/IN gesucht!
Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams im 

Seminarhaus in Altenhohenau eine/n freundliche/n, 
motivierte/n, erfahrene/n Hauswirtschafter/in 

sowie ggf. eine Putzhilfe in Teilzeit.
Mobilität und Flexibilität in den Arbeitszeiten wird 
vorausgesetzt. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung 

per E-Mail unter office@fhn.life
Father‘s House for all Nations e.V.
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Information der Verwaltung zum Thema 
Zahlungsverkehr

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

Sie können Ihre Zahlungen gerne auf einem einfachen und 
für Sie unkomplizierten Wege vornehmen: Erteilen Sie 
uns ein SEPA-Basis-Lastschriftmandat. Dies hat den Vor-
teil, dass die Gemeindeverwaltung die einmaligen oder 
regelmäßigen Zahlungstermine für Zahlungspflichtige 
überwacht und Forderungsbeiträge rechtzeitig von Ihrem 
Konto einziehen kann. Der Lastschrifteinzug erfolgt bei ge-
gebener Fälligkeit stets in der korrekten Beitragshöhe. Alle 
Veränderungen (Minderungen, Erhöhungen) finden auto-
matisch Berücksichtigung. Der erteilte Lastschrifteinzug 
kann jederzeit mit sofortiger Wirkung widerrufen werden.

Entsprechende SEPA-Formulare finden Sie auf unserer 
Homepage: www.griesstaett.de/ Rathaus/ Verwaltung/ 
Zahlungsverkehr/ Kontoverbindung.

Bitte beachten Sie bei Überweisungen die korrekte 
Bankverbindung:
Raiffeisenbank Griesstätt-Halfing eG 

BLZ:  701 691 32
Konto: 10545
IBAN:  DE13 7016 9132 0000 0105 45
BIC:  GENODEF1HFG

Kreis- und Stadtsparkasse Wasserburg am Inn

BLZ: 711 526 80
Konto 220020
IBAN: DE11 7115 2680 0000 2200 20
BIC: BYLADEM1WSB

Gerne können Sie bei Fragen auf uns zukommen. Unter 
der Tel.-Nr. 08039/905634 (Kämmerei) hilft Ihnen Frau Re-
bekka Meigel gerne weiter.

Schutz gegen Lärm

Jetzt ist die Zeit, in der wir uns wieder verstärkt im Freien 
aufhalten. Zahlreiche Arbeiten sind zu erledigen, was na-
turgemäß oft mit dem Einsatz entsprechender Maschinen 
verbunden ist. Leider denken wir dabei nicht immer an un-
sere Nachbarn, die durch die auftretenden Geräusche be-
lästigt werden können. Gerade wenn Familien mit kleinen 
Kindern in der näheren Umgebung wohnen, sollte man an 
das erhöhte Schlafbedürfnis der Kleinen, auch während 
der Mittagszeit, denken.

Wo aber Vernunft nicht vorhanden ist, muss der Gesetz-
geber mit entsprechenden Regelungen eingreifen. So bie-
tet das Bundesimmissionsschutzgesetz die Grundlage für 
zahlreiche Verordnungen, die wir hier zur allgemeinen Be-
achtung in Erinnerung rufen. Für unsere Haus- und Grund-
stücksbesitzer wichtig ist die 8. Bundesimmissionsschutz-
verordnung, die sogenannte Rasenmäherlärmverordnung: 

Danach dürfen Rasenmäher nur an Werktagen in der Zeit 
von 7.00 Uhr bis 19.00 Uhr betrieben werden.

Ebenfalls zu beachten sind die Vorschriften zum Schutz ge-
gen Baulärm. 

Danach hat jeder, der eine Baustelle betreibt (gilt auch für 
Heimwerker!) dafür zu sorgen, dass Geräusche verhindert 
werden, die nach dem Stand der Technik vermeidbar sind.

Außerdem sind Vorkehrungen zu treffen, um die Ausbrei-
tung unvermeidbarer Geräusche auf ein Mindestmaß zu 

Solarkataster Rosenheim - jetzt für alle Gemeinden 

Ab sofort ist der Online-Service „Solardachkataster“ für 
alle Gemeinden des Landkreises freigeschaltet und mit 
vielen neuen Funktionen ausgestattet. 

Bürger, die einen aktiven Beitrag zu Klimaschutz und Ener-
giewende leisten wollen und an ersten Informationen 
über die Möglichkeiten und wirtschaftlichen Eckdaten 
einer Photovoltaikanlage auf ihrem Gebäude interessiert 
sind, können unter www.solarkataster-rosenheim.de 
ausprobieren, ob das jeweilige Dach für die Nutzung der 
Sonnenenergie geeignet ist. In einer Wirtschaftlichkeitsbe-
rechnung werden individuelle Gegebenheiten wie Strom-
verbrauch, Strompreis, Eigennutzung oder Vermietung, 
Nutzung einer Wärmepumpe und/oder eines E-Autos be-
rücksichtigt, aber auch die Themen Energiespeicherung, 
Fremdfinanzierung und Eigenverbrauch fließen in die Er-
gebnisse ein. Zudem ist es möglich, über ein konfigurier-
bares Lastprofil den persönlichen Tagesablauf abzubilden 
und so noch genauere Informationen zu erhalten. Mit den 
Erkenntnissen aus dem Solarkataster können die nächsten 
Schritte wie Energieberatung und Beauftragung einer An-
lage angegangen werden. 

Dabei ist dieser Online-Service nicht nur für Eigenheimbe-
sitzer interessant, auch gewerbliche Gebäude, Landwirt-
schaft und öffentliche Liegenschaften können individuell 
betrachtet werden. 

Der Solarkataster Rosenheim ist ein Angebot des Landrat-

Landratsamt Rosenheim prüft zwei Monate lang 
alle Bauanträge auf Barrierefreiheit

Landrat Otto Lederer will im August und September den 
Fokus auf barrierefreies Bauen setzen. Schon kleine Stu-
fen oder zu schmale Türen können ein unüberwindbares 
Hindernis für Menschen mit Beeinträchtigungen darstel-
len. Deshalb macht es Sinn, sie zu beseitigen. Oder noch 
besser, solche Hindernisse erst gar nicht aufzubauen. „Ich 
gehöre bereits zur Großelterngeneration“, so Bürgermeis-
ter Aßmus, „und erkenne mehr und mehr die Vorteile ei-
ner barrierefreien Wohnung. Nicht nur für mich selbst und 
meine Frau, auch im Umgang mit unseren Enkelkindern, 
die oft bei uns sind, sowie im Alltag. Eine Wohnung ohne 
Hindernisse erleichtert die Reinigung und Instandhaltung 
enorm.“

Ähnlich sah es Christine Degenhart. Die Präsidentin der 
Bayerischen Architektenkammer, die zudem Mitglied im 
Arbeitskreis „Barrierefreies Bauen in Stadt und Landkreis 
Rosenheim" ist, sieht in der Aktion eine große Chance, das 
Bewusstsein zu schärfen. Degenhart bedankte sich bei den 
beiden Beauftragten des Landkreises für Menschen mit 
Behinderung Christiane Grotz und Irene Oberst. Die für 
August und September geplante Aktion geht auf ihre Initi-

samtes Rosenheim und der Initiative Energiezukunft Ro-
senheim www.ezro.de in Kooperation mit den Landkreis-
gemeinden und der Stadt Rosenheim.

beschränken.

Damit soll die Nachbarschaft vor erheblichen Belästigun-
gen geschützt werden. Um festzustellen, wann eine erheb-
liche Belästigung vorliegt, hat die Bundesregierung Grenz-
werte festgesetzt, die in Wohngebieten tagsüber bei 55 dB 
(A) und nachts bei 40 dB (A) liegen.

Nachtzeit nach dieser Vorschrift ist die Zeit von 20.00 Uhr 
bis 7.00 Uhr.

Kolbing 18a, Griesstätt
Tel. 08039 909687

ba
unga.de

Roggenbrot

Vollkornroggenbrot
Bauernbrot

• Natursauerteig

 

Vollkornbrot mit Saaten 

Semme  + Stangerl 

aus  Dinkelmehl  

 

immer  Donnerstags  ab 7 Uhr 
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ative zurück. Den rechtlichen Hintergrund erläuterte Qui-
rin Zallinger, der für das Bauwesen zuständige Abteilungs-
leiter im Landratsamt Rosenheim. Seinen Angaben zufolge 
schreibt die Bayerische Bauordnung vor, dass in Gebäuden 
mit mehr als zwei Wohnungen eine gewisse Anzahl der 
Wohnungen barrierefrei erreichbar sein muss. Außer bei 
Sonderbauten muss das aber im Genehmigungsverfah-
ren nicht geprüft werden. Um hierfür ein Bewusstsein zu 
schaffen, wird das Kreisbauamt im Landkreis Rosenheim 
in den beiden Aktionsmonaten August und September in 
der Prüfung der Bauanträge die Barrierefreiheit in sein 
Prüfprogramm mit aufnehmen. Wenn die Anforderungen 
nicht erfüllt sind, sollen erst Beratungen stattfinden, in 
letzter Konsequenz sind aber auch Ablehnungen möglich.

Aus dem Fundamt

Im Fundamt der Gemeindeverwaltung wurden abgegeben 
und noch nicht abgeholt:   
• 2 kleine Schlüssel Metall an einem Metallring, vermut-

lich zu einem Fahrradschloss. Gefunden am 29.06.2021 
am Kettenhamer Weiher am Wasserwachtshäuschen

• 2 kleine Schlüssel mit schwarzem Kunststoffgriff, Marke 
„Burg Wächter“, vermutlich zu einem Fahrradschloss. Ge-
funden am 29.06.2021 am Kettenhamer Weiher am Was-

Aus den Sitzungen des Gemeinderates

In den Gemeinderatssitzungen am 06.05.2021 und 
20.05.2021 beschäftigte sich der Gemeinderat im öffentli-
chen Teil mit folgenden Themen: 
Unterstützung des Grundsatzbeschlusses der Gemein-
de Stephanskirchen bzgl. der Verkehrsbelastung auf der 
Staatsstraße 2359 (Schloßberg - Wasserburg) wegen 
Mautausweichverkehr und Umleitungsbelastung im Som-
mer 2021. Bürgermeister Aßmus informierte über einen 
Grundsatzbeschluss der Gemeinde Stephanskirchen und 
einer Videokonferenz dazu zwischen den Bürgermeis-
tern, Vertretern des Straßenbauamts Rosenheim und dem 
Landtagsabgeordneten Stöttner. Der Gemeinderat stimm-
te für eine Unterstützung des Antrags der Gemeinde Ste-
phanskirchen.
Zu folgenden Bauanträgen wurde das gemeindliche Ein-
vernehmen erteilt: 
• Isolierte Befreiung von den Festsetzungen des Bebau-

ungsplanes „Eckerwiese“ zum Bau eines Gartenhäus-
chens mit Sauna in der Hans-Brunner-Straße 

• Abbruch des bestehenden landwirtschaftlichen Wohn-
hauses und des Stalles, profilgleicher Wiederaufbau mit 
Einbau von 2 Wohneinheiten in Edenberg 

• Einbau von zwei Wohnungen in ein bestehendes land-
wirtschaftliches Gebäude in Kettenham 

• Erweiterung des Abbau- und Rekultivierungsplanes zum 
Kiesabbau westlich der St 2359

• Gemeinde Griesstätt - Antrag auf Nutzungsänderung und 

Die nächsten Gemeinderatssitzungen finden 
am Donnerstag, 22.07.2021 und 

am Donnerstag, 23.09.2021 statt.

Aufstellung eines Containers zur Nutzung als Kindergar-
tenraum in der Rosenheimer Str. 13

Das gemeindliche Einvernehmen verweigert wurde für 
• Antrag auf Vorbescheid - Anbau an ein bestehendes 

Wohngebäude in der Dr.-Mitterwieser-Str. wegen der 
Überschreitung der Geschossflächenzahl und Wandhöhe

Die Reparatur der Kirchturmuhr in Griesstätt durch den 
Pfarrverband Rott/Inn unterstützt die Gemeinde mit 
938,97 €.
Dem Antrag der Katholischen Dorfhelferinnen für das Jahr 
2020 wurde mit einer Summe von 1.090,75 € stattgege-
ben. 
Einstimmig genehmigt wurde die in der Sitzung vorgestell-
te neue Badeordnung für den Kettenhamer Weiher, die 
den versicherungs- und sicherheitstechnischen Vorgaben 
angepasst wurde. 
Antrag von Gemeinderatsmitglied Martin Hofmeister auf 
Bewirtschaftung aller Wiesen und Äcker, die sich im Eigen-
tum der Gemeinde Griesstätt befinden, nach dem Bayeri-
schen Artenschutzgesetz (Vorstellung durch den Referen-
ten für Umwelt- und Naturschutzangelegenheiten Martin 
Hofmeister).
Der Gemeinderat stellte fest, dass seitens der Gemeinde 
Griesstätt keine Einwände gegen den Bebauungsplan Nr. 
32 „Weikering Südwest“ der Gemeinde Vogtareuth beste-
hen.
Antrag der Firma Zosseder zur Genehmigung nach dem 
Bundes-Immissionsschutzgesetz. Der Gemeinderat be-
schloss, in die Stellungnahme mitaufzunehmen, dass
• kein behandeltes Wasser/Abwasser in die gemeindliche 

Kanalisation eingeleitet wird,
• bei einem Havariefall sich die Anlage abschaltet bzw. ein 

Notfalltank vorhanden ist,
• das behandelte Wasser der Gemeinde Griesstätt auch 

als Löschwasser benutzt werden kann, wenn nötig.
Der Gemeinderat erteilte das gemeindliche Einvernehmen 
zur Zulassung zum vorzeitigen Beginn und Genehmigung.
Dem Antrag des Pfarrverbandes auf Zuschuss in Höhe von 
11.000 € für die Renovierung des Kapitelsaals der ehema-
ligen Klosterkirche Altenhohenau wurde mehrheitlich zu-
gestimmt. 
Dem Caritas-Zentrum Wasserburg wurde ein freiwilliger 

Zuschuss in Höhe von 0,50 € je Einwohner für die Angebo-
te der „Allgemeinen Sozialen Beratung“ und der Ambulan-
ten Pflege zu gewähren.
Bekanntgabe der Beschlüsse aus der nichtöffentlichen Sit-
zung:
Beschlossen wurde die Beschaffung eines neuen Kompakt-
traktors für den gemeindlichen Bauhof in Höhe von brutto 
45.954,71. Des weiteren wurden folgende Rechnungen 
genehmigt: 
• Fällmittel für Kläranlage: 2.800 € plus Pfand 150 € und 

MWSt.
• Planungsarbeiten für Gewerbegebiet Klosterfeld Erwei-

terung in Höhe von brutto 3.808,00 €
• EDV-Beratung Rathaus, Schule, Kindergarten für Februar 

2021 in Höhe von brutto 4.532,27 €
• Klärschlammentsorgung Februar - Mai 2020 in Höhe von 

brutto 7.873,28 €
• Klärschlammentsorgung August - November in Höhe von 

brutto 6.758,16 €
• Mehrfachgasmessgeräte für die Kläranlage in Höhe von 

brutto 3.748,50 €
• Luftreinigungsgeräte für die Schule in Höhe von brutto 

13.376,89 €
• Migration aller AKDB-Verfahren auf neuen Server und 

Datenbankübertragungen auf SQL-Server 2019 in Höhe 
von netto 3.397,00 €

• Reifen + Montage, Reifen auswuchten, Reifen ab- und 
Anbau Feuerwehrauto in Höhe von brutto 3.028,57 €

• Erneuerung der Prallschutzwand in der Sporthalle in 
Höhe von brutto 6.757,06 €

• Hydrant für Brandschutz bei Leitungsneubau Raming - 
Kreuth in Höhe von brutto 4.301,40 €

Aus Platzgründen wurden die Sitzungsprotokolle von der 
Redaktion gekürzt. Das ungekürzte Protokoll finden Sie auf 
www.griesstaett.de.

Bauwagen und Geräte des Kindergartens beschädigt

Am 15.06.2021 meldete die Leitung des Griesstätter Kin-
dergartens Sachbeschädigungen zu ihrem Nachteil. 

Im Zeitraum von 10.06. bis 15.06.2021 wurden Bänke, 
Spielgeräte und ein Bauwagen, welche sich im Waldstück 
bei Kreuth, unweit des Kettenhamer Weihers befinden, 
beschädigt. Der oder die Täter nahmen Holzbänke und 
warfen diese eine Böschung hinunter, ein Balancierbalken 
wurde abgebrochen und die Scheibe eines Bauwagens 
wurde eingeschlagen. 

Wer sachdienliche Hinweise geben kann, meldet sich bitte 
bei der Polizei Wasserburg unter  08071/9177-0.                                           

Text: PI Wasserburg

Praxis für Allgemein- und Notfallmedizin 
sowie Homöopathie

Chia-Shun Hsieh 
Facharzt für Allgemeinmedizin 

Notfallmedizin
Homöopathie-Diplom (DZVhÄ)
Alpenstr. 25 • 83556 Griesstätt

www.Praxis-Hsieh.de oder www.Praxis-Griesstätt.de
Tel: 08039-2000 • Fax: 08039-5458

NEUE Sprechzeiten: Mo - Fr  09:00 - 12:00 Uhr
 Mo, Di  15:30 - 18:00 Uhr
 Do 16:00 - 19:30 Uhr
 Fr 14:00 - 16:00 Uhr
Terminsprechstunden: Mo bis Fr 08:00 - 09:00 Uhr
 sowie nach Vereinbarung

KURZWAREN
FACHBERATUNG

BESONDERE STOFFE

KURZWAREN

FACHBERATUNG

BESONDERE STOFFE

La StoffaEICHHORNWEG 1

83512 WASSERBURG

Tel. 08071 / 92 51 48

La Stoffa

wünscht Ihnen eine

besinnliche Adventszeit

und frohe Weihnachten

EICHHORNWEG 1
83512 WASSERBURG
Tel. 08071 / 92 51 48

Rosenheimerstr. 34 b
83556 Griesstätt
Telefon  08039 / 9217
Mobil 0160 / 94912887
E-Mail info@immokaiser.de
Web www.immokaiser.de

Immobilienvermittlung
Sachverständigenbüro

Gerhard Kaiser

serwachtshäuschen 
• Damen-Fahrrad Shimano Speedy Koad, schwarz mit 

lila und grau, Fahrradkorb am Lenker. Gefunden am 
29.06.2021 an der Straße Kolbing-Streifl, in einer Wiese 
200 m vor Streifl

Die Fundsachen können in der Gemeindeverwaltung ab-
geholt werden. 
Nach Ablauf von 6 Monaten nach Abgabe bei der Gemein-
de erwirbt der Finder das Eigentum an der Sache, wenn 
sich der Eigentümer nicht gemeldet hat. Allerdings muss 
der Finder die Sache noch drei Jahre lang herausgeben.
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Soziales

Aktuell sind im Vielerlei noch bis Ende Juli die Werkstücke 
von Gesa Lappler zu sehen. Vor allem Upcycling ist ihre gro-
ße Leidenschaft 
- aus alt mach 
neu, beispiels-
weise Wimpelket-
ten aus kaputten 
P lanschbecken 
(Foto), Taschen 
aus Kleidung, die 
nicht mehr trag-
bar war, und Buchstützen aus Schallplatten. Aber auch das 
Arbeiten mit Holz und Stoff liebt sie sehr. Es gibt große und 
kleine Geschenke zu erwerben.

Im August sind Schmuckstücke von 
Babsy Widauer (Foto) in der Aus-
stellung zu sehen. Sie betreibt den 
wunderschönen Laden für Wohn- 
und Geschenkartikel „Irma Theresia  
- liebe Dein Zuhause“. Dort verkauft 
sie unter anderem ihren selbst ent-
worfenen Schmuck. Sie fertigt auch 

Trachtenschmuck, individuell auf die 
Trägerin und ihre Tracht abgestimmt, 
sowie auch Ketten für die Trachtenjacke 
der Herren. Weiterhin gibt es Armbän-
der, Ohrringe und Ketten. Gerne können 
Sie auch einen Workshop buchen. Eine 
Vielzahl von Materialien lädt dazu ein, 

nach Herzenslust in geselliger 
Runde ein ganz individuelles 
Schmuckstück zu fertigen. Ein 
tolles Event für beispielswei-
se Junggesellinnen-Abschiede 
oder Geburtstage. Bei Fragen 
einfach unter 08039-1257 an-
rufen oder in der Dr.-Mitter-
wieser-Str. 21 in Griesstätt 
vorbeischauen.

Ankündigung für September: 

Kunst ist die Nahrung der Seele 
und begeistert Eva Haupts (Foto) 
schon seitdem sie den Pinsel hal-
ten kann. Geboren 1991, ließ sie 
ihre Mutter schon früh in deren 
kleinem Hobby-Atelier mitmalen. 
Dieses Jahr hat Eva ihren Job an 
den Nagel gehängt, um ihre Lei-
denschaft nun endlich zum Beruf 
zu machen  - mit Fotografie, Illust-
ration, Malerei und Grafikdesign. Im Vieler-
lei zeigt sie im September Werkstücke aus 
Malerei, Fotografie und Design. Aktuell ar-
beitet sie an einem Kinderbuch, in dem es 
um eine Schildkröte und ihre eigene kleine 
Welt geht. Alle Illustrationen werden vorab 
in einem Storyboard skizziert und im Anschluss mit Acryl-
farbe in Reinform gebracht. Danach werden die Illustra-
tionen digital bearbeitet und passend zum Text platziert. 
Stück für Stück entsteht eine bunte Geschichte mit viel 
Herz. Ab Herbst wird Eva Haupts wieder mit Artnight in 
Rosenheim Malkurse geben. Gerne übernimmt sie künst-
lerische Auftragsarbeiten. Sie freut sich über jede gestalte-
rische Aufgabe und Idee.                        Text/Fotos: Gesa Lappler

www.mayer-reif-pflegeheime.de

Systemrelevante Beschäftigung – 
krisensicher und planbar auch zu dieser Zeit!

 

Senioren- und Pflegeheim in Halfing

sucht ab sofort 

Pflegeassistenzkräfte 
(m/w/d) in Voll- und Teilzeit
Gerne auch Quereinsteiger! 
Sie haben Freude an der 
Arbeit mit älteren Menschen 
und werden durch unser 
Fachpersonal angeleitet. 

Wir freuen uns über eine schriftliche Bewerbung an: 
Stephanihof, Florian Sternsdorf, Chiemseestr. 41, 

83128 Halfing, Telefon 08055/1890-258, 
Mail: f.sternsdorf@mayer-reif-pflegeheime.de  

Von uns:

Attler  Attler  
MarktMarkt

Frisch, natürlich, ehrlich!

Attel an der B15
Wasserburg a. Innwww.attler-markt.de

Öffnungszeiten:
Di - Fr: 9- 18.OO Uhr
Sa: 9.OO - 13.OO
Montag Ruhetag

 Aus der Gemeindebücherei

Rosen gehören zu den edelsten Pflanzen, 
sie bestechen durch ihre atemberaubende 
Schönheit und bereichern mit ihrer Vielfalt jeden Garten. 

Diese Ratgeber zeigen Garten-Einsteigern und Hobby-
Gärtnern, wie sie die Königin der Blumen rund ums Jahr 
richtig pflegen. Tipps von Aufzucht und Standort bis hin zur 
Schädlingsbekämpfung wird alles Wissenswerte zusam-
mengefasst. Wie Sie inmitten der blühenden Pracht weite-
re dekorative Akzente setzen können, zeigen Lifestyle- und 
Dekoideen auf Spezialseiten.

Unser Buchtipp aus der Belletristik:

"Das einfache Leben" von Marie 
Brunntaler: Zwei Schwestern wagen 
einen Neubeginn  - Ein Roman für Na-
tur- und Rosenliebhaber

Die Schwestern Adele und Elisabeth 
Kohlbrenner verlassen ihre Heimat 
jung, um an der Aufbruchsstimmung 
des Wirtschaftswunders teilzuhaben. 
In der Mitte ihres Lebens bereuen sie 
jedoch, ihre Wurzeln abgeschnitten und das Glück an Or-
ten gesucht zu haben, wo es für sie nicht zu finden war. 
Sie kehren nach Dachsberg im Südschwarzwald zurück 
und beschließen, einen alten Traum Wirklichkeit werden 
zu lassen, ihren Traum vom Rosengarten. Gemeinsam be-
wirtschaften sie ein Brachland in den Hügeln, ausgerech-
net dort, wo zuletzt die Verpackungsfirma ihres Bruders 
stand, der nach einem Umweltskandal schließen musste. 
Adele und Elisabeth wollen dieses Land der Natur zurück-
geben und den schönsten Rosengarten des Schwarzwalds 
anlegen. Jeder, der etwas davon versteht, rät ihnen ab: Die 
Höhenlage sei nichts für Rosen, der Boden zu steinig. Doch 
die beiden lassen sich nicht beirren. »Ein sehr gefühlvoller, 
tiefgründiger und auch humorvoller Roman über Heimat, 
Frauenleben, Sich-wiederfinden und das Treffen von Ent-
scheidungen. Ausgesprochen gelungenes Heimatkino.« 

In eigener Sache:

Unsere Flohmarktbücher findet man jetzt direkt in unserer 
Bücherei zu den bekannten Öffnungszeiten. Die Bücher-
kisten vor dem Schuleingang bleiben bestehen!

Die Bücherei macht Sommerferien:

Der letzte Ausleihetag ist am Sonntag, den 1. August; ab 

Ihr kompetenter IT-Partner

Telefon: 08039 497 00 00
E-Mail: hallo@it-works.biz

Webseite: www.it-works.biz

Wir übernehmen gerne
Ihre IT-Aufgaben.

Kümmern Sie sich um
Ihr Kerngeschäft!

Ein Auszug unserer Leistungen:

· Beratung und Beschaffung
· PCs, Laptops, Server & Speicherplatz
· sichere Cloud-Systeme
· EDV-Unterstützung für Ihre Mitarbeiter

· Vernetzung und Home Office
· Firewalls, · Firewalls, Virenschutz & Backup

· virtuelle Telefonanlagen
· moderne Zeiterfassung
· Warenwirtschafts-Systeme

· Webseiten und Onlineshops
· Datenschutz

Ihre Computer-Profis
aus der Region!
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Mit unserer 75 jährigen Erfahrung erledigen wir für Sie  

alle Formalitäten einer Bestattung und stehen Ihnen im 

Trauerfall rund um die Uhr zur Verfügung.

Michaela Aringer
Ihre Trauerberaterin für Griesstätt und Umgebung

TRAUERBERATUNG

Wasserburg . Klosterweg 12 . 08071 50112

Fo
to

: F
am

. L
ie

dl

Wir gratulieren

Irmgard Meier zum 70. Geburtstag am 9. Juni

Cornelia Ferent und Faik Böcek 
zur Eheschließung am 3. Juli

Franz Xaver Mayer zum 85. Geburtstag am 13. Juli

Veröffentlichung von Geburtstagen
Möchten Sie, dass Ihr runder Geburtstag (18., 50., 60., 70., 
75., 80., 85., 90., 95., 100.) wie oben veröffentlicht wird, 
dann schreiben Sie bitte eine eMail an info@griesstaett.de 
oder einen Brief wie folgt:
Name, Adresse. 
Ich bin mit der Veröffentlichung meines Geburtstages 
im Gemeindeblatt einverstanden. Ich bin informiert, dass 
mein Name und mein Geburtsdatum durch die Veröffent-
lichung des Gemeindeblattes auf der Homepage der Ge-
meinde auch im Internet zu finden sein wird. 
Datum, Unterschrift
Sie können den Brief im Rathaus, Zimmer 1 abgeben, in 
den Briefkasten werfen oder an 08039/9056-20 faxen. 
Diese Einwilligung kann (ebenfalls per eMail oder einen 
Brief) jederzeit widerrufen werden.

Aus dem Einwohnermeldeamt

Wir bitten alle frischgebackenen Eltern, sich bezüglich der  
Veröffentlichung der Geburt ihres Kindes bei der Gemein-
deverwaltung unter  08039/9056-11 zu melden. 

Wir gratulieren zur Geburt

Maria und Rudolf Liedl zur Geburt ihres Sohnes
Timo Antonio, geboren am 12. Juni 2021

Öffnungszeiten der Bücherei:
Freitag 16:30 - 18:00 Uhr
Sonntag 9:30 - 10:30 Uhr

Freitag, 17. September ist wieder geöffnet.

Wir wünschen Euch einen schönen Sommer!

Eure Gemeindebücherei                   Text/ Fotos: Christine Müller

KFZ-SLEIK

Rudolf Sleik
Alpenstraße 29
83556 Griesstätt

Mobil: 0172 / 8496087

Tel.: 08039/9088510       info@kfz-sleik.de
Fax: 08039/9085351       www.kfz-sleik.de

Öffnungszeiten:

Mo - Fr 08:00 - 12:00 Uhr
 13:00 - 18:00 Uhr
Sa nach Vereinbarung

Mo - Fr  08:00 - 12:30 Uhr
 13:30 - 18:00 Uhr
Sa nach Vereinbarung

Nachruf auf Anna Morianz

Auf dem elterlichen „Koasa“-Anwesen 
in Holzhausen bei Griesstätt wurde 
Anna Morianz im November 1922 ge-
boren. Von vielen wurde sie immer 
noch „Koasa-Nani“ genannt. Am 6. Juni 
ist sie in einem Seniorenheim in Bad 
Endorf, wo sie seit drei Jahren lebte, 
verstorben. 

Mit ihren elf Geschwistern, die alle bereits vor ihrem Tod 
verstorben sind, wuchs sie in Holzhausen auf. Nach dem 
Schulbesuch in Griesstätt wohnte und arbeitete sie auf 
dem elterlichen Hof mit bis zum Umzug nach Griesstätt 
im Jahr 1969. Anschließend nahm sie eine Anstellung bei 
der Firma Kathrein in Rosenheim an, wo sie bis 1976 be-
schäftigt war. Bei vielen Griesstätter Familien und allein-
stehenden Leuten war sie danach mehrere Jahre als Haus-
haltshilfe oder Kinderbetreuerin tätig, bis ihr Mann Hubert 
krank wurde. Zuhause pflegte sie diesen bis zu seinem Tod 
im Jahr 1987. Auch anschließend unterstützte sie bis ins 
hohe Alter verschiedene Personen. Abwechslung fand sie 
bei mehreren Kurzreisen mit Zielen in ganz Deutschland 
und auch in verschiedene europäische Länder. Viel Freu-
de bereiteten ihr immer wieder die Treffen mit dem Frau-
enstammtisch „Wilde Rose“. Gern nahm sie auch an den 
monatlichen Seniorennachmittagen der Pfarrei teil. Im 
Jahr 2018 zog sie in das Katharinenheim nach Bad Endorf. 
Dort  fühlte sie sich wohl und geborgen und nahm auch 
dort gerne an den Unterhaltungsangeboten teil, solange 
es ihre Gesundheit erlaubte. 

Im Tod voraus ging ihr im Januar letzten Jahres ihr ältester 
Sohn Richard. Vier Wochen vor ihrem Tod stürzte die Ver-
storbene schwer. Nach dem Klinikaufenthalt verschlech-
terte sich ihr Gesundheitszustand immer mehr. Durch den 
Tod wurde sie von ihrem Leiden erlöst. 

Auf dem Griesstätter Friedhof, unweit von ihrer letzten 
Wohnung in Griesstätt, fand sie jetzt ihre letzte Ruhestät-
te. Beim vom Kirchenchor gestalteten Seelengottesdienst 
ging Pfarrer Herbert Weingärtner auf das Leben der be-
liebten Verstorbenen ein. Auch bei der anschließenden 
Bestattung fand er tröstende Worte für die trauernden 
Hinterbliebenen.                     Text: Alfons Albersinger; Foto: privat     

Nachruf auf Helmut Herbst

Obwohl Helmut Herbst bereits eini-
ge Jahre krank war, kam sein Tod für 
seine Angehörigen plötzlich und über-
raschend, so Pfarrer Herbert Wein-
gärtner beim Requiem für den Ver-
storbenen in der Pfarrkirche. 

Der „Zaun-Helmut“, wie ihn viele 
nannten, wurde im Januar 1949 in 
Edling geboren und lebte dort mit seiner Schwester und 
mit seiner Mutter. Als seine Mutter im Alter von 37 Jah-
ren verstarb, kam er als Vierjähriger nach Griesstätt, wo 
er vom damaligen Bürgermeister Franz Herbst und seiner 
Frau Maria aufgenommen wurde. Nach dem Besuch der 
Volksschule in Griesstätt erlernte er den Beruf des Mol-
kereifacharbeiters bei der Firma Meggle in Reitmehring. 
Aus gesundheitlichen Gründen gab er dort als 60-Jähriger 
seine Anstellung auf und ging nach zweijähriger Altersteil-
zeit in Rente. Bereits während seiner Tätigkeit bei der Fa. 
Meggle half er in seiner Freizeit beim Griesstätter Omni-
busbetrieb Georg Strahlhuber als Schulbusfahrer aus. Bei 
den Schulkindern war er sehr beliebt. Sie freuten sich im-
mer, wenn der Helmut den Bus fuhr. 

Eine große Stütze war er auch seinen Pflegeeltern, die ihm 
und seiner Frau Anneliese noch kurz vor ihrem Tod bzw. 
nach der Hochzeit im Juli 1970 das „Zaun“-Anwesen in der 
Ortsmitte übergaben. Sein ganzer Stolz und seine Freude 
waren seine beiden Töchter, die Schwiegersöhne und die 
drei Enkelkinder. Gerne half er, wo er helfen konnte so lan-
ge es ihm seine Gesundheit erlaubte. Im Jahr 2013 wurde 
bei ihm ein Tumor im Kopf, der nicht operabel war, festge-
stellt. Dazu kamen in den Jahren 2014 und 2015 Hüftope-
rationen. Auf Grund seiner schweren Diabetes-Erkrankung 
und verschiedener Operationen war er die letzten fünf 
Jahre ans Bett gebunden. Im Juli letzten Jahres konnte er 
mit seiner Frau im Kreise der nächsten Angehörigen noch 
die Goldene Hochzeit feiern. 

Pfarrer Weingärtner fand beim Gottesdienst und am Grab 
tröstende Worte für die Angehörigen und dankte ihnen für 
die langjährige fürsorgliche Pflege daheim. 

Text: Alfons Albersinger; Foto: privat

WOHNGESUNDE 
LEBENSRÄUME.
ÖKO. LOGISCH.

Obermühle 2  I  83556 Griesstätt  I  Tel: 08038/220  I  www.lindauer-holzbau.de

www.aufstellpool.de
Franz Schindler, Schulstr. 7, 83556 Griesstätt

Tel/Fax:  08039-908395
Mobil:  0172-9612092
e-mail: pila-info@aufstellpool.de

Schwimmbecken, Whirlpools, Zubehör
PiscineLaghetto Niederlassung Deutschland und Österreich

Weitere Modelle in allen Größen finden Sie auf unserer Homepage:
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www.bestattungshilfe-riedl.de

Persönliche Gestaltung von Trauerfeiern ∙ Individuelle Bestattungsformen 

Wir beraten Sie in unseren Geschäftsräumen oder auch gerne bei Ihnen zu Hause!

Tag und Nacht erreichbar!

0 80 71 / 9 20 46 40
Edling 0 80 71 / 5 26 44 40
Rettenbach 0 80 39 / 13 45
Haag i. OB 0 80 72 / 37 48 48
Ebersberg 0 80 92 / 8 84 03 
Höhenkirchen/Sieg. 0 81 02 / 9 98 68 77
Taufkirchen b. München 0 89 / 62 17 15 50

Wasserburg Bahnhofsplatz 4
Bestattungsvorsorge

Nachruf auf Helmut Loher

Im Alter von 78 Jahren verstarb am 
13. Juni Helmut Loher. Beim Trauer-
gottesdienst mit anschließender 
Urnenbeisetzung ging Pfarrer Klaus 
Vogl auf das Leben des Verstorbenen 
ein:

Helmut Loher wurde am 05.01.1943 
in Rosenheim geboren. Er wuchs als 
einziges Kind mit seinen Eltern zunächst bei den Groß-
eltern in Reischenhart auf. In Kirchdorf bei Raubling be-
suchte er die Grundschule, danach bis Mitte der 8. Klasse 
ein Gymnasium in Rosenheim. Mit seinen Eltern zog er 
1958 nach Düsseldorf um, wo sein Vater eine Lichtpause-
rei, heute Copyshop, pachtete. In der Schule hatte er am 
Anfang Probleme sprachlicher Art - seine Klassenkamera-
den verstanden sein Bayerisch zunächst nicht gut, auch 
er hatte Probleme mit dem rheinischen Dialekt. Das gab 
sich aber bald und Helmut wurde „zweisprachig“. Kurz vor 
seinem Abitur, das er 1963 absolvierte, lernte er auf ei-
ner privaten Schülerparty seine spätere Ehefrau Friederike 
kennen. Zunächst ging er aber zur Bundeswehr, wo er sich 
für 2 Jahre bei den Gebirgsjägern in Bad Reichenhall ver-
pflichtete und als Leutnant ausschied. Danach begann er 
das Studium der Mathematik und Physik für das Lehramt 
an Gymnasien an der Ludwig-Maximilian-Universität in 
München. Seine spätere Frau folgte ihm an die LMU. 1965 
heirateten sie, zwar aus Liebe, aber auch um im damals 
streng katholischen München gemeinsam ein möbliertes 
Zimmer beziehen zu können. Nach dem Ersten Staatsex-
amen wurde er Referendar in München und Viechtach im 
Bayerischen Wald. 

Die erste Anstellung erfolgte in Wasserburg am Luitpold 
Gymnasium (LGW), wo er bis zu seiner Pensionierung 
2007 lehrte und als Studiendirektor ausschied. Helmut 
Loher war ein sehr beliebter Lehrer, der viele Schülerge-
nerationen begleitete. Respektvoll wurde er von seinen 
Schüler oft als „Major“ (Englisch ausgesprochen) tituliert. 
Das hing mit seinen vielen Wehrübungen während seiner 
Dienstzeit zusammen, durch die er es bis zum Oberstleut-

nant der Reserve brachte. Für diesen langjährigen Einsatz 
wurde er 1986 mit dem Ehrenkreuz der Bundeswehr in 
Silber ausgezeichnet. Er liebte seinen Lehrberuf, in dem 
er mit jungen Menschen arbeiten durfte. Besonders die 
Physik lag ihm am Herzen. Als jahrelanger Fachbetreuer 
konnte er viele eigene Akzente setzen. Er war bei seinen 
Kollegen und Schülern sehr geschätzt, weshalb er auch 
lange als Personalrat und  Mittelstufenbetreuer tätig war.

Neben dem Unterricht im Klassenzimmer organisierte und 
begleitete er viele schöne Schülerfahrten ins In- und Aus-
land.  Er baute den Schüleraustausch des LGW mit einem 
ungarischen Gymnasium in Kecskemet auf und schloss  
Freundschaften mit dortigen Lehrern. Besondere High-
lights waren die vielen Skikurse und Skiausflüge mit Schü-
lern nach Westendorf in Österreich, die er teilweise privat 
in seiner Freizeit durchführte.

Helmut Loher war ein geselliger und bescheidener 
Mensch, der für seine Ehefrau, mit der er 1975 ein Einfa-
milienhaus in Griesstätt gebaut hatte, und seine drei Kin-
der ein treusorgender Ehemann und Familienvater war. 
Sehr wichtig waren ihm auch die fünf Enkelkinder. Neben 
den Hunden waren es vor allem seine Katzen, die er von je-
her, schon als Bub, liebte. Bergwandern, Segeln, Skifahren 
und Motorradfahren waren geschätzte Freizeitaktivitäten. 
Auch das Imkern machte ihm Spaß. Zeitweise war er zwei-
ter Vorsitzender im Griesstätter Imkerverein. Reisen mit 
Campingbus, Schiff oder Flugzeug in viele Länder waren 
ihm wichtig.

Nach zwei Herzinfarkten konnte er zwar bis zu seiner Pen-
sionierung noch voll arbeiten, aber zwei Schlaganfälle im 
Jahr 2012 beeinträchtigten ihn so, dass er auf einen Roll-
stuhl angewiesen war. Doch diese Einschränkungen ertrug 
er geduldig. 2015 konnte er im Kreise seiner Familie, Ver-
wandten und Freunden die Goldene Hochzeit feiern. Neun 
Jahre waren ihm nach seinen Schlaganfällen noch zuhause 
vergönnt, gepflegt von seiner Ehefrau.           Text/ Foto: Loher

Autoservice 
Josef Feller

Viehhausen 8
83556 Griesstätt
 08038/1292

Ihr Partner rund ums Auto:
• Unfallinstandsetzung  • Autoglas

• HU- und AU-Inspektionen

Kirchliche Nachrichten

Kirchliche Termine

Mo, 19.07.

8:00-
19:00

A
Eucharistische 
Anbetung

19:00 A Hl. Messe

Fr, 23.07. 20:00 A
Pray & Worship 
„Agapemahl“

So, 25.07.
10:00 Tauffeier

11:00 Tauffeier

Do, 05.08.

13:30
Seniorennachmittag im Jugend-
heim

20:00 A
Hl. Stunde um Geistliche Berufe, 
anschl. Nachtanbetung

Fr, 06.08. 8:30 A Herz-Jesu-Freitag; Hl. Messe

Sa, 14.08. 14:00 Tauffeier

So, 15.08. 8:45
Festgottesdienst mit Kräuterseg-
nung, anschl. verkaufen die   
Bäuerinnen Kräuterbuschen

Mo, 16.08.
8:00-
19:00

A Eucharistische Anbetung

Mo, 16.08. 19:00 A Hl. Messe

So, 29.08. 10:00 Tauffeier

Do, 02.09.

13:30
Seniorennachmittag im Jugend-
heim

20:00 A
Hl. Stunde um Geistliche Berufe, 
anschl. Nachtanbetung

Fr, 03.09. 8:30 A Herz-Jesu-Freitag, Hl. Messe

Sa, 11.09. 14:00 Tauffeier

So, 12.09. 10:15 A
Festgottesdienst zum Kolumba-
fest, anschließend wird Essen to-
go angeboten

Sa, 18.09. 15:00 Kinderkirche

So, 19.09.
9:00

Bittgang des Trachtenvereins nach 
Berg

9:30 B Hl. Messe

Mo, 20.09.

8:00-
19:00

A Eucharistische Anbetung

19:00 A Hl. Messe

Falls kein Ort genannt ist, in der Pfarrkirche Griesstätt. 
A= Altenhohenau; R= Rott; H=Holzhausen; B= Berg
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Filialkirche in Berg renoviert

Am Ortsrand von Berg bei Griesstätt steht von Weitem 
sichtbar die Filialkirche Sankt Georg. Unter Mithilfe vie-
ler ehrenamtlicher Helferinnen und Helfer wurde dieses 
Kleinod in den Jahren 2006 bis zur Wiedereröffnung im 
April 2010 innen und außen renoviert. Durch Witterungs-
einflüsse wurde jetzt eine kleine Außenrenovierung not-

wendig. Die örtliche Malermeisterin Katharina Hamberger 
(Foto) wurde von der Kirchenverwaltung zur Ausführung 
der notwendigen Malerarbeiten beauftragt. Bei den Arbei-
ten am Turm und an den West- und Nordseiten wurde sie 
tatkräftig von Mitgliedern des Fördervereins Filialkirche St. 
Georg Berg unterstützt. Zu den Arbeiten wurde von der Fir-
ma Chiemgau Baumpflege eine Hebebühne zur Verfügung 
gestellt, wodurch die Aufstellung eines Gerüstes nicht not-
wendig wurde.                          Text/ Foto: Alfons Albersinger

Mini-Max-Prinzip in Altenhohenau 

Mit minimalen Mitteln soll die maximale Instandsetzung 
im ehemaligen Kloster erfolgen

Fast 10 Jahre ist der Krimi um die Zukunft des ehemali-
gen Dominikanerinnen-Klosters in Altenhohenau her, den 
auch das berühmte Columba-Jesulein mitansehen musste. 
Nach langem hin und her schaffte es die Pfarrei St. Johann 
Baptist in Griesstätt, dass wenigstens die wunderschöne 
barocke Klosterkirche und die dazugehörigen Räume (Ka-
pitelsaal, Priesterhaus, Winterchor etc.) der Gemeinde er-
halten bleiben konnten. 

Räume dauerhaft sicherstellen sollte. Der größte Teil der 
Arbeiten im Kirchenschiff und im Chorraum (blauer Be-
reich) war dadurch leider nicht mehr möglich.

Der Krimi spielte im Hintergrund aber weiter. Es blieb stets 
die Frage im Raum, wie mit Altenhohenau in Zukunft um-
gegangen werden sollte. Die Nachfrage der Gläubigen 
für diesen besonderen Ort ist auch über die Grenzen der 
Pfarrverbandes groß. Leider ist der Zustand der Räume, 
abgesehen von der Kirche selbst, als recht bescheiden ein-
zustufen. Die große Frequentierung im ehemaligen Kloster 
rechtfertigt mit Sicherheit aber zeitgemäße Räumlichkei-
ten. Aus diesem Grund war ursprünglich eine umfangrei-
che Sanierung durch das Erzbischöfliche Ordinariat ge-
plant, welche zwischenzeitlich leider gestoppt und später 
abgebrochen wurde. Herr Diakon Frank wurde daraufhin 
damit beauftragt, mit der Firma Obermayer aus Griesstätt 
ein Sanierungskonzept im Umfang von einer halben Mil-
lion Euro zu erarbeiten, was die Nutzung der wichtigsten 

In den vergangen vier Jahren setzten sich Dekan Vogl,      
Diakon Frank, die Kirchenverwaltung und der Freundes-
kreis der Klosterkirche Altenhohenau e.V. massiv für die 
kleine Sanierungslösung ein. Ein belastbares und für die 
Pfarrei praktikables Konzept lag fertig auf dem Tisch. Umso 
bedauerlicher war die jüngste Nachricht, die Herr Staber, 
der das Projekt als Verwaltungsleiter in der Zwischenzeit 
von Herrn Diakon Frank übernommen hat, von Seiten des 
Erzbischöflichen Ordinariats in München erhalten hat. Le-
diglich ein Zuschuss in Höhe von 125.000 € wird zur Ver-
fügung gestellt. Das sind leider viel zu wenig Mittel für die 
total veralteten Gebäudlichkeiten, wie Herr Staber fest-
stellen muss.

Herr Dekan Vogl möchte aber trotz der äußerst geringen  

19 Kinder feierten Erstkommunion

Wegen der noch andauernden Pandemie konnten auch in 
diesem Jahr nicht alle 19 Kinder gemeinsam ihre heilige 
Erstkommunion feiern. Am 3. Juli begrüßte hierzu Dekan 
Klaus Vogl bei zwei feierlichen Gottesdiensten die Kinder 
und deren Angehörigen in der Pfarrkirche. Zur Vorberei-
tung auf diesen großen Tag fanden auch dieses Jahr nicht 
viele Gruppenstunden statt, sondern nur das Kerzen bas-
teln und das gemeinsame Brot backen. Anstelle der Grup-
penstunden boten Gemeindereferentin Elvira Hillenbrand 
zusammen mit  Anna Gartner, die derzeit im Pfarrverband 
ein Praktikum absolviert, vier Weg-Gottesdienste an, an 
denen alle Kinder teilnahmen. Zudem gab es eine Kirchen-
führung und einen Einkehrtag zum Thema „Beichte“ über 
Stream mit Pfarrer Vogl und der Gemeindereferentin, so-
wie eine Zoom-Konferenz zum Thema „Zachäus“, die die 
Gemeindereferentin mit ihrer Praktikantin leitete. Auf die-
se Weise wurde  versucht, die fehlenden Gruppenstunden 
thematisch aufzufangen. Gut vorbereitet wurden die Kin-
der auch im Rahmen des Religionsunterrichtes durch ihre 
Lehrerin Ricarda Müller. 

Die Griesstätter Musikkapelle begleitete die Kinder, De-
kan Klaus Vogl und das Vorbereitungsteam musikalisch 
zum Gotteshaus. In seiner Ansprache bei der Messfeier 
ging Dekan Vogl auf den Tagesheiligen Apostel Thomas 
ein, dem Zweifler, der es sich nicht vorstellen konnte, dass 
Jesus wirklich auferstanden ist und lebt. Nicht sehen und 
doch glauben, darum geht es auch in der Eucharistiefeier. 
Der Geistliche wünschte den Kindern, sie mögen immer 
wieder neu zum Glauben kommen, wie der Apostel Tho-
mas. Die Erstkommunionkinder, denen Dekan Vogl einzeln 
erstmals die heilige Kommunion reichte, sprachen die 
Fürbitten und beteiligten sich am Gesang. Vergelt`s Gott 
sagte der Geistliche vor dem abschließenden Segen allen, 
die die Kinder auf den Erstkommuniontag vorbereitet und 
begleitet hatten, dem gemischten Chor für die musikali-
sche und gesangliche Gestaltung der Festgottesdienste, 
sowie Birgit Obermayer und Johanna Fischbacher für den 
Blumenschmuck. Bei der Dankandacht am Abend segnete 
Dekan Vogl die Geschenke der Erstkommunionkinder.                   

Text/ Fotos auf der Titelseite: Alfons Albersinger

 0176 / 
45060354
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zwei Jahren umgesetzt werden. Die finanziellen Mittel sind 
wirklich sehr knapp, sodass derart ungute und unpopuläre 
Entscheidungen getroffen werden mussten.

Einen Lichtblick für die wertvolle Klosterkirche brachte die 
jüngste Gemeinderatssitzung in Griesstätt. Die Räte be-
schlossen mit großer Mehrheit einen Zuschuss von 11.000 
Euro für das „kleine Griesstätter Pfarrheim“ in Altenhohe-
nau. 

Bitte melden Sie sich im Pfarramt Griesstätt, wenn Sie 
das Projekt Altenhohenau als Handwerker oder mit einer 
Geldspende unterstützen möchten. Wir bleiben unter den 
Augen des Columba-Jesuleins guter Dinge für die Zukunft 
und informieren Sie in den nächsten Pfarrbriefen über die 
möglichen und unmöglichen Fortschritte in Altenhohenau. 
Allen die bereits viel Kraft und Liebe in diesen besonde-
ren Ort des Glaubens gesteckt haben, möchte Dekan Vogl 
nochmal recht herzlich danken und Zuversicht mit auf den 
Weg geben.                                                 Text: Christian S. Staber; 

Bilder: Erzbistum München u. Freising, Christian S. Staber

Aus den Schulen

Finanzmittel und der vielfältigen baulichen Herausfor-
derungen nicht resignieren. Vielleicht entpuppt sich der 
Rückschlag auch als Segen, so der Pfarrer. Die Entschlos-
senheit der Gläubigen - mit ihren vielen fleißigen Händen 
- hat Altenhohenau schon mehrfach gerettet und wieder-
belebt. Vielleicht bedarf es nur einer einzigen Traube des 
Jesuleins (Foto re.), um in Ei-
genleistung noch ein vernünfti-
ges Ergebnis für das Gotteshaus 
und die dazugehörigen Räum-
lichkeiten zu erzielen.

Aus diesem Grund wurde die 
Firma Obermayer und Herr 
Staber mit der Planung und 
Durchführung des in der Be-
triebswirtschaft als unrealistisch 
definierten Mini-Max-Prinzips 
beauftragt. Das Priesterhaus, 
der Winterchor und der Eingangsbereich der Kirche (ro-
ter Bereich im Plan auf Seite 15) werden bis auf Weiteres 
nicht angetastet. Neben der Heizung des Kapitelsaals und 
diversen Brandschutzertüchtigungen sollen die grün ein-
gezeichneten Bereiche in vernünftigem Rahmen ertüchtigt 
und mit funktionierenden Sanitäranlagen und zeitgemä-
ßer Technik ausgestattet werden. Leider müssen Teile des 
Dachs und die Einbauten für körperlich eingeschränkte 
Menschen (Rampen, Behindertentoilette etc.) ebenfalls 
zurückstehen und können vermutlich erst in den nächsten 

Aus dem Kindergarten

Geburtstagsgrüße für den Bürgermeister

Im Garten des Kindergartens empfingen die Kinder am 
Montag, den 28. Juni einen besonderen Geburtstagsgast 
- Bürgermeister Robert Aßmus. Mit selbst geschriebenen 
Liedern und Gedichten gratulierten sie „unserem Chef“ 
nachträglich zu seinem 60. Geburtstag, verbunden mit vie-
len guten Wünschen für das neue Lebensjahr. Zwei Krip-
penkinder überreichten dem Geburtstagskind noch ein 
kleines Geschenk.

Robert bedankte sich sichtlich erfreut bei allen Kindern für 
die vielen schönen Geburtstagsgrüße!                      Text: KiGa

Kappis vom Förderverein für unsere Kinder 

Letztes Jahr spendierte der Förderverein den Kindergar-
tenkindern Kappis für die heißen Sommertage. Dieses Jahr 
waren nun unsere Krippenkinder an der Reihe. Darum ha-
ben wir die letzten Wochen damit verbracht, gemeinsam 
mit den Kindern die neuen Kappis bunt zu gestalten.  

Ein großes Dankeschön an den Kindergarten-Förderverein, 
der uns somit für die kommenden sonnigen Tage ausge-
stattet hat.                                                            Text/ Foto: KiGa

Baustart an der Mittelschule Rott

Pünktlich zum Start der Pfingstferien gab es auch für das 
neue Schulhaus in Rott den offiziellen Baubeginn mit der 
Grundsteinlegung durch 1. Bürgermeister Daniel Wend-
rock, Schulleiterin Manuela Strobl, Dekan Klaus Vogl und 
einigen weiteren Ehrengästen. In den Ansprachen wur-
de viel über die „Bedeutung der Schule vor Ort“ gespro-
chen, aber auch auf die Wünsche der Schulfamilie an die 
neue Schule eingegangen. Umrahmt wurde diese kleine 
Feierstunde, die natürlich coronabedingt alles andere 
als gewünscht ablaufen konnte, durch Beiträge von Frau 
Zimmermann bzw. Frau Langsenlehner mit ihren Klassen 
und Franziska Engl aus der Klasse 9a, deren Beitrag in der 
Zeitkapsel miteingelassen wurde. Erwartungsvoll wird der 

Neubau in den nächsten zwei Jahren von den Schülern 
begleitet. Man wünschte den Bauarbeitern, Handwerkern 
und allen am Bau Beteiligten ein geschicktes Händchen bei 
der Ausführung ihrer Arbeiten, vor allem aber eine unfall-
freie Bauzeit.  Text: MS Rott; Foto: Bernd Klemmer, www.lux-nova.de

„Startschuss“ zum Quali an der Mittelschule Rott

Bereits in der ersten Woche nach den Pfingstferien ging 
es für die 9. Klasse mit der ersten Prüfung für den Qualifi-
zierenden Mittelschulabschluss los. Prüfungsfächer waren 
dabei Technik bzw. Soziales. Für diese Projektprüfung war 
das Thema, dass die Schüler eine eigene Wohnung mit 
einem festgelegten Budget planen sollten und zusätzlich 
eine Gartenparty mit bereits erlernten mediterranen Ge-
richten planen bzw. zur Verschönerung der eigenen vier 
Wände einen Bilder-
rahmen gestalten und 
bauen mussten. Von 
der Planung über die 
Durchführung/Umset-
zung bis zur Präsenta-
tion vor ihren Fachleh-
rern war für die Schüler 
einiges zu tun. Mit viel 
Eifer gingen sie an das 
Projekt, das sich von 
Freitag bis Mittwoch 

Am Bachfeld 8, 83549 Eiselfing-Bergham
Tel.-Nr. 08071/3001 • Fax-Nr. 08071/8593

Mobil 0172 / 81 85 918
eMail: betzl@betzlglas.de • www.betzlglas.de

Ich bitte um tel. Terminvereinbarung

• Auswechslung von trüben/ blinden Isolierglasscheiben
• Reparatur- und Neuverglasung aller Art, sowie Bagger- 

und Traktorscheiben (plane Scheiben)
• Blei- und Messingverglasungen
• Bleiverglaste Lampen und Landhausleuchten
• Spiegel und Spiegelleuchten
• Sandstrahlarbeiten (verschiedene Motive)
• Pergolaüberdachung
• Bilder und Rahmen (Maßrahmung und Wechselrahmen)
• Plexiglas, Schleiferei
• Ganzglasduschen
• Einbau von Katzenklappen in Isolierglas und Normalglas
• Silikonabdichtungen in Bad und im gesamten Haus
• Küchenrückwände

G L A S E R E I
Meisterbetrieb im Glaserhandwerk

markus pietzykatis
maler- und lackierermeister

kirchenmalermeister

hans-brunner-str. 15 • 83556 Griesstätt
mobil: 0151 / 15 84 11 69

email: info@maler-mp.de • www.maler-mp.de

• Illusionsmalerei
• Denkmalpflege
• Restauration
• Poliment-/ Ölvergoldung
• Logos / Schriften
• Spachteltechniken

• Wisch-/ Lasurtechniken
• Kreative Wandgestaltung
• Fassadengestaltung
• Lackierarbeiten
• Holzbeschichtungen
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Die Seiten für die Jugend

2021 - wir haben bis jetzt gemeinsam 
einiges überstanden, was mit viel Ver-
ständnis, Kraft und Hoffnung auf Ände-
rung verbunden war. Was sich Gott sei 
Dank nicht geändert hat, ist Eure Unterstützung beim 
Ferienprogramm. Einiges wurde neu entdeckt und einiges 
ist beim Bewährten und immer-Spaß-machendem Alten 
geblieben. 
Natürlich müssen wegen Corona noch Regeln eingehalten 
werden, doch auch diese Herausforderung werden wir 
wieder bestens meistern. Da habe ich vollstes Vertrauen 
in jeden Einzelnen. Danke von , dass unseren Kindern 
und Jugendlichen wieder Abwechslung von allen Seiten 
geboten wird. Leider besteht bei einigen unserer tollen 
Vereinen noch keine Möglichkeit, ihre Aktionen anzubie-
ten. Nach der langen Auszeit muss erst wieder alles in den 
eigenen Reihen in Gang gebracht werden. Aber trotzdem 
vielen lieben Dank für Eure langjährige Teilnahme! 
Sollte sich aufgrund der politischen oder gesundheitlichen 
Ebene etwas ändern, bitten wir um Verständnis, dass 
eventuell die Teilnehmeranzahl reduziert oder eine Aktion 
abgesagt werden muss. 
Aber nun hier alle Aktionen in einer Übersicht: 

Noch ein paar Hinweise zur Anmeldung am Samstag, 
24.07. von 10 bis 12 Uhr am Sportheim: 
Um längere Wartezeiten zu vermeiden, bitten wir Euch 
wieder, die Seite „Mein persönlicher Ferienkalender“ 
sowie die Anmeldeabschnitte vollständig auszufüllen und 
das komplette Heft mitzubringen. Für jedes Kind muss ein 
separater Zettel ausgefüllt sein. Ihr könnt bei mehreren 
Geschwistern den Zettel kopieren oder von der Homepage 
der Gemeinde downloaden. 
Bei den Aktionen werden Fotos gemacht. Die Bilder wer-
den evtl. im Gemeindeblatt in einer Collage veröffentlicht, 
d.h. die Fotos könnten auch im Internet erscheinen, da das 
Gemeindeblatt auf der Homepage der Gemeinde abgeru-
fen werden kann. Deshalb findet Ihr einen Abschnitt für das 
Einverständnis oder die Ablehnung zur Veröffentlichung 
von Fotos im unteren Teil der Anmeldung. Dieser, sowie 
ein separates Blatt mit der Einwilligung zur Speicherung 
der Daten nach der DSGVO muss von einem Erziehungs-

Los ging es am 23. Juni mit einer großen Obstplatte für 
jede Klasse. Es gab Wassermelone, Erdbeeren, Äpfel und 
Trauben. Die Kinder freuten sich sehr  - sie vermissen ihre 
wöchentlichen Obsttage, die leider wegen Corona nicht 
mehr stattfinden konnten.

Wir freuen uns schon auf die Aktionen für die Kinder, die 
demnächst noch folgen!

Herzlichst, Euer Team vom Förderverein der Grundschule 
Griesstätt                                                Text/ Foto: Theresa Endriß

streckte, um einen ersten wichtigen Grundstein für ihren 
Abschluss zu erreichen.  

Ende Juni ging es für die Neuntklässler dann mit der Prü-
fung weiter in einem zweiten praktischen Fach, ehe es ab 
12. Juli Ernst wurde mit den schriftlichen Prüfungen in den 
Fächern Englisch, Deutsch, Mathematik, Physik/Chemie/
Biologie bzw. Geschichte/Sozialkunde/Erdkunde. 

                                     Text/ Foto: MS Rott

Obst – Obst – Obst

Nach langer Pause hat sich der Förderver-
ein der Grundschule Griesstätt wieder per-
sönlich getroffen, um noch ein paar Über-
raschungen für die letzten Wochen dieses Schuljahres zu 
planen.

berechtigten unterschrieben und mitgebracht werden. 
Bei der Anmeldung werden Formulare "Einverständniser-
klärung zur Teilnahme am Ferienprogramm während der 
Corona SARS-CoV-2 Pandemie" ausgehändigt. Dieses For-
mular ist für jede Aktion u.a. mit den Kontaktdaten aus-
zufüllen und mitzubringen, um u.U. die Infektionskette 
nachvollziehen zu können. Das Formular ist außerdem 
im Ferienprogramm-Heft abgedruckt, damit Sie bei evtl. 
Mehrbedarf Kopien anfertigen können. Die abgegebenen 
Formulare werden nach vier Wochen vernichtet.
Nach dem 24.07. sind weitere Anmeldungen ab Dienstag, 
27. Juli im Rathaus bei Frau Lechner zu folgenden Zeiten 
möglich:

Montags bis freitags von 8 - 12 Uhr, 
sowie dienstags von 14  - 16 Uhr 

Auch die Aktionsanbieter werden gebeten, die Anmelde-
listen und ggf. die Unkosten 1-2 Tage vor der Aktion zu die-
sen Zeiten abzuholen. 
Noch eine kleine Aufstellung über die Allgemeinregeln im 
Ferienprogramm 2021: 
-- das Hygienekonzept ist nach den gültigen Verord-

nungen zu berücksichtigen 
-- Abstandsregeln wie, keine Hände schütteln, keine 

Umarmungen und Berührungen sind einzuhalten 
-- der Mund- und Nasenschutz ist zu jeder Aktion mitzu-

bringen! 
-- die Bring- und Holsituation sollte möglichst reduziert 

sein 
-- größere Treffen und Ansammlungen sollten vermieden 

werden 
-- Desinfektionsmittel stehen zum Teil zur Verfügung 
-- jeder sollte möglichst das gleiche oder sein eigenes 

Arbeitsgerät verwenden 
-- zu den Aktionen sollten eigene Trinkflaschen und Brot-

zeitbehälter mitgenommen werden 
Das sind jetzt so viele Regeln, man kann aber bei der Arbeit 
mit Kindern keinen hundertprozentigen Infektionsschutz 
bieten, trotz bester Maßnahmen vor Ort. Deshalb bitte ich 
alle Eltern, ihren Kindern zu Hause eine kleine Erklärung zu 
geben. Vielen Dank dafür! 
Die Ferienprogramm-Hefte werden am 19. Juli an die 

Gartengestaltung Achatz

Christoph Achatz

Am Leitenfeld 10
83556 Griesstätt

Telefon: 0 80 39 / 9 09 67 02
Telefax: 0 80 39 / 9 09 67 03

Mobil: 01 77 / 6 68 29 92
eMail: achatz-landschaftsbau@web.de

www.achatz-landschaftsbau.de

eMail: info@gartengestaltung-achatz.de

www.gartengestaltung-achatz.de

Datum Aktion 
Nr. Veranstaltung Alter

Fr 30. Juli 1 Open Air Kino 0 - 99 J.

Fr 30. Juli
2 Junioren-Fußball-Camp 6 - 16 J.

Sa 31. Juli

So 1. Aug. 3 Schwimmabzeichen egal

Di 3. Aug. 4 Vorleseabend am Galgenberg 1.-4. Kl.

Di 3. Aug. 5
Blumen-Werkstatt ab 6 J.

Mi 4. Aug. 6

Mi 4. Aug. 7 Landwirtschaft erleben ab 5 J.

Fr 6. Aug. 8 Bachmuschel-Safari 6 - 11 J.

Sa 7. Aug. 9 Hop-on-Hop-off-Radltour ab 8 J.

So 8. Aug. 3 Schwimmabzeichen egal

Mo 9. Aug. 10 Nachtwanderung Spitzstein 9 - 16 J.

Mi 11. Aug. 11 Hallo Gemeinde! 8 - 14 J.

Fr 13. Aug. 12 Bachmuschel-Safari 6 - 11 J.

Sa 14. Aug. 13 Schmink-Workshop ab 12 J.

Mo 16. Aug. 14 Nachtwanderung ab 8 J.

Mo 16. Aug.
15 Textiles Gestalten - 

mal anders ab 12 J.
Di 17. Aug.

Di 17. Aug. 16 Erlebnis Pferdestall ab 5 J.

Mi 18. Aug. 17 Tennis-Camp ab 5 J.

Fr 20. Aug. 18 Bachmuschel-Safari 6 - 11 J.

Sa 21. Aug. 19 Ultimate Frisbee 10 - 17 J.

Mo 23. Aug. 20 Familien-Rallye 0 - 99 J.

Mi 26. Aug.
21 Textiles Gestalten - 

mal anders ab 12 J.
Do 27. Aug.

Mo 30. Aug. 22 Textiles Gestalten -mal anders ab 12 J.

Di 31. Aug. 23 Seifenblasen zeichnen ab 8 J.

Mi 1. Sep. 24 Wanderung in die Filze ab 5 J.

So 12. Sep. 25 Schießnachmittag des 
Schützenvereins 8 - 14 J.

ELEKTRO
Ametsbichler
Installation
Antennen und SAT-Anlagen
Elektrogeräte
Kundendienst
Radio, TV, Video, DVD
Ladenverkauf
ISDN-Telefonanlagen
Photovoltaikanlagen
Wärmepumpen

•
•
•
•
•
•
•
•
•

Inh. Jakob Ametsbichler

Kirchmaier Straße 17
83556 Griesstätt

Tel. 08039 / 55 33
Fax 08039 / 90 99 416

www.elektro-ametsbichler.de
e-mail: info@elektro-ametsbichler.de
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Aus dem Dorf- und Vereinsleben

Schule und den Kindergarten ausgeliefert und anschlie-
ßend an die Kinder verteilt. Außerdem werden sie in den 
Griesstätter Banken und Geschäften ausgelegt. Ihr findet 
das Heft auch auf der Homepage der Gemeinde unter 
https://www.griesstaett.de/sport-und-freizeit.html. 
So, jetzt freuen wir uns auf das Ferienprogramm mit allen 
Sinnen und genießen die Zeit, lassen uns entführen in die 
verschiedenen Arten der Angebote, lernen in unserem 
Leben noch ein bisschen was dazu und verbringen ein paar 
schöne Stunden miteinander. 
Ich wünsche Euch viel Spaß, wir sehen uns und bleibt 
gesund  -- lichst Eure Mischi

Neues von der Feuerwehr

Jugendflamme bei der Feuerwehr

ENDLICH! Weil die Inzidenzzahlen sinken dürfen nun 
auch wieder unsere Jugendfeuerwehrler in die praktische 
Übungsarbeit einsteigen. Lange hat unsere Jugendgruppe 
II (von 12-16 Jahren) auf ihr ersten Abzeichen, die Jugend-
flamme, warten müssen, aber am Samstag, den 22. Mai 
war es dann soweit. In letzter Zeit konnten die  Aufgaben 
leider nur Online verschickt werden und die Jugendlichen 
mussten ihre Übungen „trocken“ zu Hause absolvieren; 
jetzt ist wieder Unterricht am Feuerwehrhaus erlaubt. 

Nachdem die Jugendlichen unter Berücksichtigung der 
3G-Regel (g´kampet, g´schnäuzt und getestet) und na-
türlich maskiert durch die Jugendwarte Florian Seemann, 
Tobias Reich und Matthias Obermayer begrüßt wurden, 
ging es auch schon los. An verschiedenen Übungsstatio-
nen wurden die für eine Erlangung der Jugendflamme nö-
tigen Kenntnisse erlernt und geübt. Mit Selina Maier und 
Johannes Drechsler halfen dabei sogar noch zwei Jungfeu-
erwehrler aus der Gruppe der 16- bis 18-Jährigen mit. Zu 
den Aufgaben bei der Jugendflamme gehören:

- Notruf absetzen in Theorie und Praxis
- Vorführung verschiedener Knoten
- Grundkenntnisse der verschiedenen Schlaucharten und 

Armaturen
- Praktische Schlauchführung
- Grundlagen der Ersten Hilfe

Nachdem vormittags schon fleißig geübt wurde, durfte 
natürlich eine mittägliche Stärkung nicht fehlen. Obwohl 
das Essen durch den ersten Jugendwart und den Vorstand 
zubereitet wurde, hat es allen sehr gut geschmeckt, was 

Schon wieder Grund zur Freude bei der Feuerwehr!

Und wieder hat der Storch zugebissen! Gleich zweimal 
hatten wir in der letzten Zeit die Ehre, einen Storch bei un-
seren aktiven Feuerwehrkameraden aufstellen zu dürfen. 

allein schon die Tatsache zeigt, dass ALLES verputzt wurde, 
was die Köche aufgetischt haben.

Nachmittags wurden die nötigen Kenntnisse noch vertieft 
bevor dann um 17:00 endlich die Prüfung losging. Nach 
einer kurzen Begrüßung durch den Kommandanten Georg 
Weiderer und seinen Stellvertreter Manfred Andraschko 
wurde an 5 Stationen das über den Tag Erlernte abgefragt 
und geprüft, ob die Grundlagen des Feuerwehrwissens 
vorhanden waren. Wie nicht anders zu erwarten, haben 
alle 10 Jugendlichen ihre Übungsaufgaben korrekt abge-
arbeitet und konnten ihr Grundwissen problemlos abru-
fen. Nach Auswertung der Übungsbögen konnte allen 
Feuerwehranwärtern (Foto re. oben) die „Jugendflamme“ 
verliehen werden. Im Nachhinein kann man auf alle Fälle 
nicht mehr genau sagen, wer stolzer war  - die angehenden 
Feuerwehrler oder die Ausbilder.

Hungrig mussten die Jugendfeuerwehrler natürlich auch 
nicht nach Hause gehen  - zum Abschluss konnten sie sich 
noch den einen oder anderen Burger schmecken lassen.

Bleibt so fleißig und aktiv bei der Feuerwehr  - wir freuen 
uns auf Eure weitere Ausbildung!            Text/ Foto: Alex Maier

Eltern-Kind-Gruppe ab Herbst unter neuer Leitung

„Wenn´s am schönsten ist, soll man aufhören!“, so Barbara 
Weiderer (Foto, Mitte), die nach 4 Jahren als Eltern-Kind-
Gruppen-Leiterin in Griesstätt aufhört. "Mit einem wei-
nenden und einem lachenden Auge beende ich im Som-
mer die Tätigkeit als Eltern-Kind-Gruppen-Leiterin. Es war 
eine sehr schöne Zeit, die ich nicht missen möchte und ich 
freue mich, dass ich ab September wieder in meinen Beruf 
einsteigen kann. Ich bedanke mich, bei den vielen Fami-
lien, die in den letzten Jahren am Eltern-Kind-Programm 
teilgenommen haben. Genauso freut es mich, dass es ab 
Herbst sogar zwei Nachfolgerinnen gibt."

Nicole Fuchs (re.) und Julia Lechner (li.) lassen sich zu El-
tern-Kind-Gruppen-Leiterinnen ausbilden und so ist sicher, 
dass es im Herbst mit der Eltern-Kind-Gruppe weitergeht. 

Die Jugendgruppe II nach dem Erlangen der "Jugendflamme" 
mit ihren Ausbildern.

Alle Familien, die sich bei Barbara Weiderer für Herbst 
2021 oder auch schon vorher angemeldet haben, werden 
bald von den neuen Gruppenleiterinnen angerufen.

Wer für Herbst 2021 Interesse an der Eltern-Kind-Grup-
pe hat, kann sich ab sofort bei Nicole Fuchs ( 0176-
23333243) oder Julia Lechner ( 0171-5213232) melden.

Text/ Foto: Barbara Weiderer

Am 15. April hat Stephanie Stecher das Licht der Welt er-
blickt. Wir gratulieren Sabine und Matthias nochmal auf 
diesem Weg ganz herzlich. Ebenfalls die besten Wünsche 
auch nochmals an Rudi und Maria Liedl zur Geburt ihres 
Sohnes Timo Antonio am 12. Juni.

Beiden zukünftigen Jungfeuerwehrlern sowie den stolzen 
Eltern wünschen wir auf diesem Weg alles Gute. Mögen 
all Eure Wünsche in Erfüllung gehen!      Text/ Foto: Alex Maier

Neues vom Schützenverein

Infolge der Pandemievorschriften war auch 
seit der letzten Ausgabe des Gemeindeblattes 
kein Schießbetrieb erlaubt.  

Zwei verdiente Schützen konnten während der schießlo-
sen Zeit ihre runden Geburtstage im kleinen Kreis feiern.

Unser langjähriger Vorsitzender des 
Schützenfördervereins und lang-
jähriger Böllerschütze Martin Fleidl 
(Foto) wurde 50 Jahre alt. Als Sohn 
des Schützenmeisters wurde er prak-
tisch in den Schützenverein hinein-
geboren. Die Böllerschützen und die 
Sportschützen wünschten ihm alles 
Gute zu seinem Jubiläumsgeburts-
tag. 

Auch unser Kassier Lorenz Reindl durfte den Fünfzigsten 
feiern und die Glückwünsche seiner Schützenkameraden 
entgegennehmen. Der Lenz ist zwar noch nicht so viele 
Jahre in der Schützengesellschaft aktiv wie Martin Fleidl, 
trotzdem übernahm er das schwere Amt des Kassiers von 

Tel.: 08039 - 37 83 // Rosenheimerstr. 2 // 83556 Griesstätt 

FRÜHSTÜCK TÄGL. AB 8:30 UHR

Reservierung unter: 08039 - 37 83

MITTAGSGERICHTE DI.-FR.
VON 11:30 UHR - 13:00 UHR

HANDGEMACHTES EIS, KUCHEN
KAFFEE, TEE UND VIELES MEHR
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Sonderzahlung = BAFA Prämie 
4.500,00 € jährliche Fahrleistung 10.000 km(muss vom Kunden selbst beantragt werden)

(inkl. Überführung)

Nettodarlehensbetrag 38.808,48 € Vertragslaufzeit 54 Monate(Anschaffungspreis)

Sollzinssatz (gebunden) p.a. 3,01 % Gesamtbetrag 20.646,00 €

Effektiver Jahreszins 3,01 % 54 mtl. Leasingraten á 299,00 €

30 Lagerwagen
sofort verfügbar!

DER CLEVERE
PLUG-IN-HYBRID.

Der ŠKODA OCTAVIA iV. 
Erleben Sie das perfekte Zusammenspiel von Elektro- 
und Benzinmotor im ŠKODA OCTAVIA iV: Dyna mik und 
Effi  zienz des Elektroantriebs überzeugen im alltäglichen 
Stadtverkehr ebenso wie der kraftvolle Benzinmotor bei 
Fahrten außerhalb der Stadt. Zahlreiche Highlights wie 
das digitale Kombiinstrument mit 10,2", die Zwei-Zonen-
Klimaanlage Climatronic und der Spurhalteassistent (Lane 
Assist) sind bereits serienmäßig an Bord. lndividuell und 
intuitiv: Das ist der ŠKODA OCTAVIA iV. Jetzt bereits 
ab 299,00 € monatlich1. ŠKODA. Simply Clever. 

AUTOHAUS HUBER GMBH
Anton-Woger-Str. 7, 83512 Wasserburg am Inn
T 08071 9207-0
www.zum-huber.de, skoda@zum-huber.de

Kraftstoff verbrauch in l/100 km, kombiniert: 1,4; Stromverbrauch in kWh/100 km, kombiniert: 11,6; 
CO2-Emissionen in g/km, kombiniert: 31. Effi  zienzklasse: A+2. Elektrische Reichweite nach WLTP: bis zu 66 km.3

1  Ein Angebot der ŠKODA Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die 
für den Abschluss des Leasingvertrags nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Bonität vorausgesetzt. Es besteht ein gesetzliches Widerrufsrecht für Verbraucher.

2  Ermittelt im neuen WLTP-Messverfahren, umgerechnet in NEFZ-Werte zwecks Pfl ichtangabe nach Pkw-EnVKV. Nähere Informationen erhalten Sie bei uns oder unter skoda.de/wltp
3  In der Grundausstattung. Tatsächliche Reichweite abhängig von Faktoren wie persönlicher Fahrweise, Streckenbeschaff enheit, Außentemperatur, Witterungsverhältnissen, Nutzung von Heizung und 

Klimaanlage, Vortemperierung, Anzahl der Mitfahrer.
Abbildung zeigt Sonderausstattung gegen Mehrpreis.

››› WIR SIND FÜR SIE DA. VEREINBAREN SIE JETZT EINEN TERMIN ‹‹‹

EIN ANGEBOT DER ŠKODA LEASING1:

ŠKODA OCTAVIA COMBI iV (Plug-in-Hybrid: Benzin/Strom) 1,4l TSI DSG 110 kW (150 PS); Elektromotor 85 kW (116 PS)

VIELSEITIGE AUSSTATTUNG:

> Matrix LED
> beheizbares Lenkrad
> Rückfahrkamera
> Verkehrszeichenerkennung
> Abstandsassistent
> Navi + Head-up-Display
> Leder-Stoff -Innenausstattung

Thomas Albersinger. Der Vorstandschaft fiel damals ein 
Stein vom Herzen, endlich einen geeigneten Kandidaten 
für dieses Amt gefunden zu haben.

Der Verein dankt den beiden Jubilaren Martin und Lenz für 
ihre bisherige organisatorische Arbeit und hofft, dass sie 
gesund bleiben und weiterhin mit Elan für die Vereinsauf-
gaben eintreten.                    Text: Hans Römersberger; Foto: Fleidl

Jahreshauptversammlung der Bürger für Griesstätt 

Zur Kommunalwahl 2020 wurde im Oktober 
2019 der Verein „Bürger für Griesstätt“ (BfG) 
gegründet und dabei versprochen, nicht nur 
zur Wahl aktiv zu sein. Wegen Corona konnte 
bisher keine Jahreshauptversammlung, an der die Mitglie-
der persönlich teilnehmen konnten, durchgeführt werden. 
Von der Vorstandschaft wurde zur jetzigen Versammlung 
ein Hygienekonzept aufgestellt und in die große Halle der 
Firma Braunen eingeladen. 

In seinem Rückblick ging Vorstand Martin Fuchs auf die 
Vereinsgründung und auf die Gemeinderatswahl, bei der 
vier Kandidaten in das Gremium gewählt wurden, sowie 
auf die Sitzungen des Vorstandes ein. Berichtet und be-
sprochen, so Fuchs, wurde in diesen Sitzungen über Be-
ratungspunkte in den Gemeinderatssitzungen, wozu von 
den BfG-Mitgliedern verschiedene Punkte zur Beratung 
und Abstimmung eingebracht wurden. Fuchs erwähnte 
hierzu den Antrag zur Änderung gewisser Abläufe und 
Verbesserungen im Wertstoffhof und die Prüfung der 
Aufrechterhaltung der 30er-Zone in der Dr.-Mitterwieser-
Straße. Vorgestellt wurde im Gemeinderat auch das Pro-
jekt Seniorenwohnen, so Fuchs. Recht aktiv waren auch 
die Arbeitskreise des Vereins. So bemühte sich die Gruppe 
„Soziales Wohnen - Wohnraumbeschaffung - Soziales“ in 
einigen Treffen, so Florian Obermayer, um ein passendes 
Grundstück zur Errichtung von Gebäuden, damit dieses 
für Griesstätt dringende Projekt verwirklicht werden kann. 
Der Bedarf und interessierte Investoren, mit denen bereits 
Verbindung aufgenommen wurde, sind da. Außerdem 
wurde durch die BfG die Aktion „Griesstätt hoit zamm“ in 
Person von Florian Obermayer und Gerhard Kühnle aktiv 

unterstützt und die Unterstützung Hilfsbedürftiger wäh-
rend der Pandemie angeboten. Vorgebracht und darauf 
hingewirkt wurde im Gemeinderat auch, die gemeindli-
chen Fahrzeuge auf alternative Antriebssysteme umzurüs-
ten, sowie die Straßenbeleuchtung künftig mit energieeffi-
zienten LED auszustatten, damit die Lampen blendfrei und 
insektenfreundlich werden. Unterstützt wird die alterna-
tive Energieversorgung für gemeindliche Immobilien und 
die Errichtung von E-Ladesäulen. Gut besucht war der vom 
Arbeitskreis organisierte Info-Abend über alternative Hei-
zungen, weg vom Heizöl auf nachhaltigere Systeme. 20 Sä-
cke Müll, so Eckl, wurde von den etwa zwanzig Personen in 
einem weitläufigen Bereich der Gemeinde bei der Aktion 
„Griesstätt rammt zamm“, zu der vom Arbeitskreis eingela-
den wurde, gesammelt.  

Vereinskassier Helmut Schuster legte Rechenschaft über 
die Einnahmen und Ausgaben des Vereins seit der Vereins-
gründung ab. Für seine Arbeit dankte ihm Kassenprüfer 
Harald Lorenz, der ihm auch eine einwandfreie Kassenfüh-
rung bestätigte. Auf Vorschlag des Kassenprüfers wurde 
der gesamten Vorstandschaft von den Versammlungsteil-
nehmern einstimmig die Entlastung erteilt. Am Ferien-
programm 2021 der Gemeinde werden sich die Bürger 
für Griesstätt wie bereits im letzten Jahr mit einer Aktion 
beteiligen. Es wird wieder eine kleine Radtour, verbunden 
mit Brummi-Fahren und Würstelgrillen für die Kinder in 
Griesstätt angeboten. Eine erneute gemütliche Radl-Fahrt 
durch das Gemeindegebiet mit verschiedenen Haltestellen 
ist für September geplant, wie auch eine Besichtigung wei-
terer Gemeindeeinrichtungen im Oktober. Zu den Veran-
staltungen sind auch interessierte Nicht-Vereinsmitglieder 
herzlich eingeladen. Mit einer ausgiebigen Gesprächsrun-
de, wobei auch Vorschläge zur weiteren Arbeit des Vereins 
geäußert wurden, wurde die Versammlung abgeschlossen. 

 Text: Alfons Albersinger    

KanalserviceBraunen
Am Leitenfeld 4  .  83556 Griesstätt  .  Fon 0 80 39 . 40 99 106  .  Fax 0 80 39 . 40 99 107

Kanal und Umwelt sauber!

Kompetent und bestens ausgerüstet

Reinigung  .  Inspektion  .  Dichtheitsprüfungen  .  Sanierung

www.kanalservice-braunen.de

Kanalservice

info@kanalservice-braunen.de

netzteam Systemhaus GmbH 
Alpenstraße 9  • 83556 Griesstätt 

 08039-909930 • info@netzteam.com 
www.netzteam.com

Telefone

Computer

Markenalle

netzteam

Service

Ihr Ansprechpartner in Sachen IT 
seit über 20 Jahren
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Kaltenecker Straße 9
83544 Albaching

Mobil: 0173/ 8608777
E-Mail: spenglerei-egger@gmx.de

vergangenen mehr als 6 Jahren als Wirtin  - die Gäste ha-
ben sie geliebt. Wir verstehen und akzeptieren aber ihren 
Entschluss, hier kürzertreten zu wollen. Nadine, die schon 
einige Jahre im Sportheim an der Seite von Mischi war, 
wünschen wir als neuer hauptverantwortlicher Wirtin, viel 
Erfolg und gutes Gelingen. Besucht sie im Sportheim, das 
wäre der beste Dank für ihr Engagement.    Text: Jürgen Gartner

Gymnastik-Abteilung 

Sommer ist es und wir radeln wieder! Dieses 
Jahr sind wir dienstags ab 19.00 Uhr unterwegs 
und jeder kann gerne mitfahren. Zum Abschluss der Tour 
gibt es immer ein gemütliches Beisammensein in einem 
schönen Garten auf einer lauschigen Terrasse.      

Text/ Foto: Irene Lindner

Workout der Abteilung Gymnastik/Turnen 

Da wir jetzt wieder in die Sporthalle dürfen, fin-
den unsere Workout-Stunden nicht mehr online 

statt. Es gibt außerdem nur noch eine Übungs-
stunde am Dienstag von 19:30 Uhr bis 20:30 

Uhr. Bei schönem Wetter treffen wir uns 
draußen am Hartplatz, ansonsten gehen wir 
in die Sporthalle.

Wir würden uns freuen, wenn Ihr dabei 
wärt. Und keine Angst, jeder kann so mitmachen, wie er 
gerade fit ist. 

Sportliche Grüße, die Mädels von der Übungsstunde

Text: Sabine Kaiser

Neue Wirtin im Sportheim

Das Sportheim hat wieder geöffnet und es gibt 
eine wesentliche personelle Änderung: Mischi 
Baumgartner hört auf und Nadine Baumgartner öffnet nun 
das Sportheim zu den gewohnten Zeiten federführend. Im 
Namen des ganzen Sportvereins bedankt sich Vorstand 
Jürgen Gartner bei Mischi für die geleistete Arbeit in den 

Neues aus der Tennis-Abteilung

Die neue Ballwurfmaschine macht Spaß und 
findet großen Zuspruch! Bei Stefan Burger ( 
08039/9094381) kann sie ausgeliehen werden. Mit der 
Maschine lassen sich die Grundlagen des Tennisspiels, wie 
Vorhand, Rückhand oder Volley spielerisch erlernen und 
verbessern. Wir freuen uns über jeden Mitspieler!

Für Kinder und Jugendliche findet ein gemeinsames Üben 
und Spielen jeden Donnerstag von 16.00 bis 17.00 Uhr 
statt.

Die Teilnahme und Begeisterung ist erfreulich groß, wie 
man auf dem nachfolgenden Foto sehen kann.

Das Angebot "Schnupperjahr" gilt nach wie vor: Jedes Mit-
glied des Sportvereins Griesstätt kann in 2021 Tennis spie-
len, ohne den Tennisbeitrag zu bezahlen. Bitte holt Euch 
ein Anmeldeformular im Tennis-Infokasten am Sportheim, 
füllt es aus und werft es wieder ein. Oder Ihr meldet Euch 
bei Gabi Brück ( 08039/4529) an. Viel Freude beim Spiel 
wünscht die Tennisabteilung.                        Text/ Foto: Lindner

Neues vom Trachtenverein

Generalversammlung am Samstag, 31. Juli 2021 mit Neu-
wahlen - Nachholung der Generalversammlung 2020

Der Trachtenverein Griesstätt lädt alle Mitglieder herzlich 
ein zur Generalversammlung am Samstag, den 31. Juli 
2021 im Jagerwirtsaal. Beginn 20 Uhr. 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung und Bekanntgabe der Tagesordnung
2. Gedenken an die verstorbenen Mitglieder
3. Bericht der Schriftführerin
4. Bericht des Kassiers
5. Bericht der Revisoren
6. Bericht des Vorplattlers
7. Bericht der Jugendvertreter
8. Bericht des Vorstandes
9. Entlastung der Vorstandschaft
10. Satzungsänderung (Änderung Wirtschaftsjahr)
11. Neuwahlen
12. Termine, Wünsche und Anträge 

Mit dieser Generalversammlung wird die aufgrund der Co-
rona-Pandemie verschobene Generalversammlung 2020 
nachgeholt. 

Corona hat auch unser Vereinsleben und die sozialen Kon-
takte sehr eingeschränkt. Leider konnten wir insbesondere 
unser 40-jähriges Gründungsjubiläum, das für die Zeit vom 
11. bis 14. Juni 2021 geplant war, nicht im größeren Rah-
men feiern. Es wäre sicher ein schönes, griabiges, gemein-
sames Fest mit unserer Feuerwehr geworden. Zumindest 
mit einem Festgottesdienst konnten wir unser Vereinsju-
biläum begehen. Und natürlich werden wir in gebühren-
dem Rahmen unsere Gründungsmitglieder ehren. Mia 
hoffen und vertraun drauf, dass künftig wieder a scheens 
Vereinsleben möglich sein wird. Bitte hoits unsan Verein 
weiterhin fest die Treue und kemmts wieder fleißig zur Ge-
neralversammlung und zu unsane Veranstaltungen, Feste 
und Wallfahrten zuawa! 

Vorstandschaft und Ausschuss gfrein‘se auf Eia Kemma!
Text: Pankraz Hanslmeier 

Erinnerungsfrühschoppen

Der 13. Juni 2021  - ein ganz besonderer Tag für den Trach-
tenverein Griesstätt. Er feierte mit 2.500 Gästen sein 
40-jähriges Bestehen. So, oder so ähnlich hätte die Schlag-
zeile in einem normalen Jahr gelautet. Leider hat der Frei-
willigen Feuerwehr Griesstätt und dem Trachtenverein 
Immagrea die Pandemie einen Strich durch die Rechnung 
gemacht. So kamen die Lockerungen Anfang Juni den 
Griesstätter Trachtlern gerade zur rechten Zeit. Mit dem 
Festausschuss und der Aktivengruppe wurde sich zur Er-
innerung zu einen gemütlichen Frühschoppen im Freien 
getroffen. Bei den Jugendleitern Claudia und Hans Kaiser 

Sachbeschädigungen am Sportgelände

In den letzten Monaten nahm die Zahl der Sach-
beschädigungen am Sportgelände des DJK wie-
der gehäuft zu. Von den üblichen zerbrochenen Flaschen 
und der Müllverschmutzung im Bereich des Hartplatzes 
und der Fußballplätze nimmt insbesondere der Vanda-
lismus wieder zu, ob am Sportheim oder bei den Stock-
bahnen. Dies werden wir zukünftig, wenn ein Tatbestand 
nachgewiesen werden kann, zur Anzeige bringen, da die 
Art und die Anzahl nicht mehr zu tolerieren ist.

Der Vorstand des DJK SV Griesstätt              Text: Jürgen Gartner

Waschpark Vogtareuth
Gewerbegebiet 8

Werktags: 6:00 - 22:00 Uhr
Sonntags: 9:00 - 22:00 Uhr

Fam. R. Stettner
Telefon: 08075/1238

NEU: 
• Power-Schaum

• Premiumbürsten G
m
b
H

Innthalstr. 10   83556 Griesstätt
Tel: 0 80 39 / 90 92 37 

Fax 0 80 39 / 9 08 56 65

www.autoglas-maier.de

war ein optimaler Ort gefunden, um die Gemeinschaft 
und Geselligkeit nach der langen Enthaltsamkeit wieder zu 
pflegen. Positivität hilft in jeder schwierigen Situation. 

Aus diesem Grund wurde nun das Gründungsjubiläum im 
würdigen Rahmen, kompatibel mit den gesetzlichen Vor-
gaben am 11. Juli im kleinen Rahmen gefeiert. Ein Bericht 
hierzu folgt im nächsten Gemeindeblatt (stand bei Redak-
tionsschluss noch nicht fest).                    Text/ Foto: Josef Furtner
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Aus dem Geschäftsleben

Ferien auf dem Bauernhof in Kornau

Seit Juni vermietet Bianca Sponfelder, Tochter von Han-
nes und Brigitte Thaller, auf dem Thallerhof in Kornau 
zwei wunderschön eingerichtete Ferienwohnungen. Bei-
de Wohnungen befinden sich im 1. Stock des ehemaligen 
landwirtschaftlichen Anwesens und verfügen über einen 
Balkon, 1 bzw. 2 Schlafzimmer, Bad und großen Wohnbe-
reich mit Küche, Essbereich und Couch. Die 94 m² große 
Wohnung "Bergblick" ist für 2 Erwachsene und 4 Kinder 
geeignet, die Ferienwohnung "Obstgarten" mit 52 m² für 2 
Erwachsene und 1 Kind. 

Im Garten steht den Feriengästen ein Sitzplatz zum Grillen, 
eine Lagerfeuerstelle und ein kleiner Spielplatz zur Verfü-
gung. Kinder dürfen gerne auch bei der Fütterung der vie-
len Tiere mithelfen.
Auf www.ferien-thallerhof.de finden Sie Fotos und weitere 
Informationen. Buchungsanfragen über  0160/6680055 
oder per Mail an info@ferien-thallerhof.de.      Text: Redaktion

Termine und Veranstaltungen

Bei den noch nicht abgesagten Terminen ist nicht sicher, 
ob diese aufgrund der Corona-Pandemie stattfinden 

können!

Do, 22.07. Gemeinderatssitzung im Rathaus

Sa, 24.07.
10 -12 Uhr

Anmeldung zum Ferienprogramm am Sport-
heim

Steckerlfischverkauf
am Sonntag, den

25. Juli 2021
An der Dunstmoar-Halle

in Griesstätt
Abholung ab 11:00 Uhr nach Vorbestellung 

unter 0160/93544200. 

Bestellungen vom 06.07. - 20.07.2021 jeweils von 9:00-19:30 Uhr. 
Coronabedingt wird die Abholung zeitlich eingeteilt 

(bei Anruf Wunschzeit angeben)

Sa, 31.07.
20:00 Uhr

Generalversammlung des Trachtenvereins 
im Jagerwirtsaal (siehe auch Seite 24)

So, 01.08.
12:30 Uhr

Schwimmabzeichen der Wasserwacht 
am Kettenhamer Weiher

Do, 05.08.
13:30 Uhr

Seniorennachmittag im Jugendheim
- findet voraussichtlich statt

Do, 05.08.
20:00 Uhr

Monatstreffen Reservistenverein im Jugend-
heim

So, 08.08.
12:30 Uhr

Schwimmabzeichen der Wasserwacht 
am Kettenhamer Weiher

So, 15.08. Gartenfest der Feuerwehr beim Dunstmoar - 
evtl. to-go

Do, 02.09.
13:30 Uhr

Seniorennachmittag im Jugendheim
- findet voraussichtlich statt

Do, 02.09.
20:00 Uhr

Monatstreffen Reservistenverein im Jugend-
heim

Di, 07.09.
12:30 Uhr

Nachmittagsausflug mit Fa. Strahlhuber ins 
Sudelfeld/ Speckalm. Info/ Anmeldung unter 
 08039/909970

Di, 07.09. KK-Schießen im KK-Stand, 19:00 Uhr

Fr, 10.09.
17:30 Uhr

Anfangsschießen der Luftgewehr-/ Luft-
pistolenschützen beim Jagerwirt

So, 12.09. Gaujugendpreisplattln des Trachtenvereins in 
Saaldorf

Di, 14.09. Erstklässler-Eltern-Frühstücksbuffet an der 
Grundschule

Fr, 17.09.
17:30 Uhr

Vereinsabend der Schützen mit Jugend-
training beim Jagerwirt

camp 2021

Anmeldung bis spät. 17.07.2021Anmeldung bis spät. 17.07.2021

Für alle von 6 bis 16 Jahren Für alle von 6 bis 16 Jahren (auch Nicht-Mitglieder)(auch Nicht-Mitglieder)

Veranstalter: DJK SV Griesstätt e.V.Veranstalter: DJK SV Griesstätt e.V.
Für Fragen oder Informationen: Für Fragen oder Informationen: 
Christoph Bauer, Abteilungsleiter Christoph Bauer, Abteilungsleiter  08039/902160  08039/902160 
fussball@djksv-griesstaett.netfussball@djksv-griesstaett.net

Am Sportplatz GriesstättAm Sportplatz Griesstätt

jeweils von 8:00 jeweils von 8:00 
bis 16:30 Uhrbis 16:30 Uhr30.7.-31.7.202130.7.-31.7.2021

Griesstätter Gemeindeblatt

So, 17.09. 9:00 Uhr Bittgang des Trachtenvereins nach 
Berg, anschl. Hl. Messe in Berg

Do, 23.09. Gemeinderatssitzung im Rathaus

Fr, 24.09.
17:30 Uhr

Vereinsabend der Schützen mit Jugend-
training beim Jagerwirt

Sa, 25.09. Bobbycar-Rennen im Kindergarten

Die kirchlichen Termine finden Sie auf Seite 13.

Die gelb hinterlegten Termine sind nicht im 
Griesstätter Gemeindekalender aufgeführt. 

Griesstätter Gemeindeblatt 2021

Ausgabe Redaktionsschluss Erscheinungs-/
Verteiltermin

6 - 2021 06.09.2021  (36. KW) 26.09.2021
7 - 2021 19.10.2021  (42. KW) 07.11.2021
8 - 2021 30.11.2021  (48. KW) 19.12.2021

Sie finden die bereits erschienenen Gemeindeblätter als 
pdf-Datei auf der Homepage der Gemeinde Griesstätt 
unter www.griesstaett.de  - Service  - Downloads. 

Großer Rosenstrauch

Schon einige Jahre vor seiner Priesterweihe im Juni 2003 
hat der bisher letzte Griesstätter Primiziant Andreas Horn 
vor seinem Elternhaus in der Kirchmaierstraße in Gries-
stätt an einem Kirschbaum eine Baum-Rose gepflanzt. 

Heuer zeigt sich diese Rose in ihrer vollen Pracht mit ihren 
unzähligen weißen Blüten und ist eine Augenweide für je-
den Blumenfreund und eine Bereicherung für das Ortsbild.  

Viel Besuch bekommen die Blüten von vielen Bienen und 
Insekten. Verschiedene Vögel haben in dem großen Rosen-
strauch ihre Nester gebaut.            Text/ Foto: Alfons Albersinger




